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Der „Nation“ entnehmen wir Folgendes: 
„Kaiſer Wilhelm verknüpfte diesmal mit ſeinen 
Sommerreiſen einen Beſuch des holländiſchen 
und von Neuem des engliſchen Hofes. Daß 
der Aufenthalt in Amſterdam keine politiſchen 
Zwecke verfolgte, wird öffiziös verſichert und 
erſcheint nach Lage der Verhältniſſe unzweifel⸗ 
haft; anders in England. Freilich wird man 
keineswegs anzunehmen haben, daß es zur Unter⸗ 
zeichnung diplomatiſcher Aklenſtücke in London 
kommen wird; aber wohl werden die Bande 
der Freundſchaft zwiſchen England und Deutſch⸗ 
land eine neue Feſtigung erlangen; denn eine 
ſolche Feſtigung ergiebt ſich auch dann, wenn 
eine Bevölkerung, die frei über die Geſchicke 
ihres Landes zu verfügen im Stande iſt, voll 
aufrichtiger Sympathie den Souverän eines be⸗ 
freundeten Staates bewillkommnet. Und dieſes 
Willkommens konnte Kaiſer Wilhelm heute 
ſicherer als je ſein. Die internationale Politik, 

ie er verfolgt, findet bei der überwältigenden 
Mehrheit der engliſchen Nation uneingeſchränkte 
Billigung; fie iſt die uneigennützige Politik des 
Friedens für Deutſchland wie fuͤr Europa, und 
gerade in dieſen Tagen hat ſie wiederum eine 
Bekräftigung durch die Erneuerung des Drei- 
bundes auf weitere ſechs Jahre erfahren. 

Jene Fundamente für die europäiſchen inter⸗ 
nationalen Beziehungen, welche Fürſt Bismarck 
im Januar 1883 gelegt h. 


aß Herr von C die n der Th 
werthvolle Hinterlaſſenſchaft der Bismarck'ſchen 
Politik uns und der ziviliſirten Welt erhalten 
hat, gereicht ihm zum Ruhme; denn es ift 
rühmlich das Richtige zu thun, ſelbſt 
dann, wenn das Richtige für die allge⸗ 
meine Auffaſſung allmählich zu etwas Selbſt⸗ 
verſtändlichem geworden zu ſein ſcheint. 
Auch gegen das zweifellos Heilbringende wird 
vor allem in der Politik ſo oft gefehlt, daß 
man es immer anerkennend hervorheben ſoll, 
wenn der zum Ziele führende Weg, und mag 
er noch ſo breit ſein, nicht verfehlt worden iſt. 
Iſt Fürſt Bismarck für die Bedürfniſſe der 
auswärtigen Politik, wie ſie heute vorliegen, 
erſetzt, jo muß man nur wünſchen, daß, wenn 
bier die Traditon ſich erhalten hat, für die 
Bismarch'ſche innere Politik mit der Traditon 
ſollen. ſo energiſcher hätte gebrochen werden 
0 . 

Der Gegenſatz der deutſchen inneren und 
auswärtigen Politik erweiſt gleichzeitig die alte 
Lehre, daß nur geſunde Schöpfungen den Ur⸗ 
heber überdauern, während das in ſich Kranke 
dahinwelkt, mag noch ſo viel Kunſt und Kraft 
zu ſeiner Erhaltung aufgewendet werden. Unſere 
deutſche Politik, die Fürſt Bismarck in ſo falſche 
Bahnen gelenkt hat, gestattet keine ruhige Fort⸗ 
führung; bald hier, bald dort wird niederge⸗ 
Elfen, umgebaut, verändert, ohne daß ein er⸗ 
freuliches Ergebniß herbeigeführt würde; der 
Fehler liegt eden darin, daß der Regierung bis⸗ 
ber die Kraft zu dem Entſchlusſe mangelte, mit 
der verfehlten Vergangenheit muthig zu brechen 
und einem Programm ſich zuzuwenden, das 
— f ſo „ und ſo ue Grund⸗ 
atze beruht, wie das bei der auswärtigen Po⸗ 
litik der Fal if. . W 


Die Stellung Deutſchlands in Europa be⸗ 
ruht freilich zum Theil auf unſeren Armeen; 
aber zum andern Theil auf dem moraliſchen 
denn den wir durch unſer Eintreten für 
Weltfrieden ausüben. Hier hatte Fürſt 

ismarck eingeſetzt; er hatte mit den diplo⸗ 
matiſchen Kniffen und Schlichen und Geiſt⸗ 
reichigkeiten der alten Zeit in allen maß⸗ 
gebenden Fragen gebrochen, indem er einen 
großen modernen Gedanken als Leitſtern er⸗ 
wählte. In der inneren Politik war er da⸗ 
gegen ganz in den alten Banden befangen 
und erſchuf ein Syſtem von kurzſichtig kluger 
günſtigung, wodurch das 
Unnatürliche am Leben er⸗ 
und wodurch ſchließlich nur 
friedenheit und das allge⸗ 
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aber klar dem einfachen und 


modernen Programm der Erhaltung des 
Weltfriedens nur das ebenſo einfache und 
moderne Programm der Uebung wirth⸗ 


ſchaftlicher und politiſcher Gerechtigkeit im 
Innern entſprechen würde, und daß auf der 
Höhe einer veralteten Allianzdüftelei, die 
unnatürliche Verbindungen herbeiführen will, 
jene innere Politik ſteht, welche durch gekünſtelte 
Intereſſengruppirungen die zeitgemäße Um ⸗ 
formung der Geſellſchaft aufzuhalten ſucht. 
Wenn unſere Regierung unklug iſt, ſo kann ſie 
freilich im Innern eine geſunde Entwickelung 
verzögern, aber verhindern wird ſie dieſelbe 
nicht. Die Zeit verlangt Friede und Gerechtig⸗ 
keit und nur eine Regierung, die dieſe erfüll⸗ 
baren Anſprüche befriedigt, wird auf die Dauer 
die Kraft beſitzen, unerfüllbare Anſprüche zurück⸗ 
zuweiſen. 

Bezüglich der Afrikalotterie ſchreibt das ge⸗ 
nannte Blatt: 

Um eine winzige Summe zu erhalten, zieht 
man acht Millionen Mark erſpartes Kapital aus 
den Taſchen der bisherigen Beſitzer, und man 
appellirt zudem an durchaus unwirthſchaftliche 
und bekämpfenswerthe Inſtinkte der Mitbürger; 
und die dies zu thun beabſichtigen, wünſchen 
noch zudem betrachtet zu ſein als hochſinnige 
Patrioten, die auf dem Gebiet der Kolonial⸗ 
politik für die Größe Deutſchlands wirken. Es 


6 n 
braucht die Aufopferung 


zu laſſen. Unſerer Kolonialpolitik hat dieſer 


Zug noch gefehlt, um ihr einen letzten charakte⸗ 


riſtiſchen Strich einzufügen; die Fortführung 
der überſeeiſchen Politik, dieſes Unternehmens, 
„das allein zur deutſchen Größe fehlte“, durch 
die Entrirung eines nationalen Jeuchens — 
damit kommt man denn freilich aus Deutſch⸗ 
land langſam in die Nähe von Monaco, wo in 
der Spielwuth eine unverſiegliche Quelle für 
die Befriedigung aller Bedürfniſſe entdeckt 
worden iſt. Wir haden auch unſere Monaco⸗ 
Patrioten. 

— . — ] 


Deut ſches Reich. 
Berlin, 4. Juli. 


— Zum Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares 
in Amſterdam wird von dort aus noch ge⸗ 
meldet: Der Kaiſer widmete bei dem Beſuche 
des Stadthauſes beſonders einigen ſeltenen 
Dokumenten aus dem 17. Jahrhundert, welche 
die Beziehungen zwiſchen dem Hauſe Oranien⸗ 
Naſſau und Brandenburg betreffen, ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit. Später beſuchten die Majeſtäten 
die neue Kirche und nahmen das daſelbſt be⸗ 
findliche Mauſoleum des Admirals de Ruyter 
in Augenſchein. Nachmittags hielt der Kaiſer 
auf dem Y. bei Amſterdam eine Revue über 
die holländiſchen Kriegsſchiffe ab und begab ſich, 
durch die Schleuſen und Stadtkanäle einfahrend, 
in die Amſtel und wohnte einer Ruderregatta 
bei; alle Rudervereine waren anweſend. Der 
Verein „Amſtel“ errang die beiden Preiſe. 
Das Publikum hielt die Ufer dicht beſetzt und 
begrüßte überall den Kaiſer mit Hochrufen. — 
In Amſterdam ſpricht man viel von einem 
Gegenbeſuch, den angeblich beide Königinnen, 
das heißt die Königin Regentin und ihre 
Tochter, im Auguſt in Berlin zu machen ge⸗ 
denken. Der Kaiſer erklärte, der Friede ſei 
geſichert, indem er hinzufügte: „Niemand 
wird es wagen, uns anzugreifen, und wir werden 
niemanden angreifen“. — Aus Haag, 3. Juli, 
wird noch gemeldet: „Bei dem Eintreffen des 
Kaiſerpaares in Begleitung der beiden Köni⸗ 
ginnen um 11 Uhr 35 Minuten auf dem Staats⸗ 
bahnhofe wurden Salutſchüſſe abgefeuert und 
das Muſikkorps der Ehrenwache der Bürgerwehr 
ſpielte die Nationalhymne. Zum Empfange 
waren ſämmtliche Miniſter, das diplomatiſche 
Korps und der Bürgermeiſter anweſend. Der 
Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenwache ab, 
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worauf die Herrſchaften durch die reich ge- 
ſchmückte Stadt nach dem Palais fuhren, wobei 
ſie überall enthuſiaſtiſch begrüßt wurden. 
Es fand dann eine Rundfahrt durch die 
Stadt ſtatt, die bis nach Scheweningen ausge⸗ 
dehnt wurde. Als das Kaiſerpaar am Kurhaus in 
Scheweningen vorbeikam ſpielte das philharmo⸗ 
niſche Orcheſter aus Berlin den Kaiſermarſch, die 
Muſikkorps der Bürger⸗Garde die Wacht am 
Rhein und das Wilhelmslied. Die Deutſchen 
auf der Terraſſe brachten Hochs aus. Nach⸗ 
dem die hohen Herrſchaften um 2 Uhr nach 
dem Palais zurückgekehrt waren, fand ein De⸗ 
jeuner im großen Ballſaale ſtatt, an welchem 
die ganze Generalität theilnagm. Nach vier 
Uhr traten die deutſchen und holländiſchen 
Majeſtäten die Weiterreiſe nach Rotterdam an, 
auf welcher ſie von dem Fürſtenpaar von Wied 
begleitet wurden. 

— Der König von Dänemark iſt geſtern 
früh 7½ Uhr von Wien in Lübeck eingetroffen 
und wird am Sonnabend hier verweilen, um 
die Beſuche der Landgräfin von Heſſen und der 
Prinzeſſin Louiſe von Schleswig⸗Holſtein zu 
empfangen. Abends wird der König an Bord 
des „Danebrog“ nach Kopenhagen in See 
gehen. 

— Am 3. Juli 1866 wurde, wie die 
„Poſt“ erinnernd erwähnt, der Staatsminiſter 
Oberpräſident Dr. von Achenbach im Wahl⸗ 
kreiſe Siegen ins Abgeordnetenhaus gewählt. 
Seit 25 Jahren vertritt er, durch das Ver⸗ 
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gewählt, N denſelben Wahlkreis. 

— Zur Entſchuldigung der Ernennung des 
Exminiſters von Puttkamer zum Oberpräſidenten 
von Pommern berichtet die „Poſt“, daß die Er⸗ 
nennung Herrn von Puttkamer's zum Ober⸗ 
präſidenten von Pommern die Erfüllung einer 
Bitte war, welche die Provinzialvertretung 
Pommerns an den Kaiſer gerichtet hatte. 
Merkwürdig, daß von einer ſolchen Bitte des 
Provinziallandtags von Pommern bisher nichts 
verlautet hat. Die Sache muß ſehr geheim 
betrieben worden ſein. Es wäre von Intereſſe 
zu erfahren, wer im pommerſchen Provinzial: 
landtag dies beſorgt hat. 

— Der Panzer „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“, der in Gegenwart des Kaiſers in 
Wilhelmshafen von Stapel lief und vom Kaiſer 
getauft wurde, iſt der größte der deutſchen 
Marine. Er hat bei 10 000 Tons Waſſerver⸗ 
drängung ein Metallgewicht von 4000 Tons 
gleich 4000000 Klg. Die Länge beträgt 
115 Mtr., die größte Breite 19,5 Mtr., 
während der Tiefgang 7,4 Mtr. beträgt. Um 
Raum für die ſehr bedeutenden Kohlenvorräthe 
zu gewinnen, ſind dreizylindrige Expanſions⸗ 
maſchinen vorgeſehen mit 8000 Pferdekräften, 
die eine Maximalgeſchwindigkeit bis zu 15 
Seemeilen in der Stunde erreichen können. 

— Ueber den vorgeſtern telegraphiſch ge⸗ 
meldeten Schaden, welchen die Wirbelwinde in 
Krefeld und in der Umgegend angerichtet haben, 
wird aus Krefeld noch gemeldet: Mehrere Per⸗ 
ſonen in der zum Bundesſchießen errichteten 
Feſthalle wurden leicht verletzt; der angerichtete 
Schaden in Süchteln an Häuſern, Bäumen und 
Vieh beträgt mindeſtens 600 000 Mark. Die 
durch den Einſturz des Ringziegelofens ver⸗ 
ſchütteten Arbeiter wurden ſämmtlich lebend 
hervorgezogen. In Anrath blieb faſt kein Haus 
verſchont, 40 wurden ganz zerſtört und gegen 
100 beſchädigt. 

— Das Speckeinfuhrverbot gegen Amerika 
hält die „Weſer⸗Zeitung“ jetzt auch vom Stand⸗ 
punkt der Reichsregierung nicht mehr für gerecht⸗ 
fertigt, nachdem in den Vereinigten Staaten 
ausführliche Vorſchriften unter dem 25. März 
d. J. ergangen ſind zu dem neuen Geſetz vom 
3. März über die Prüfungseinrichtungen. Ange⸗ 
ſichts dieſer Beſtimmungen, welche die „Weſer⸗ 
Zeitung“ im einzelnen aufführt, wird man ſich 
dem Eindruck nicht verſchließen können, daß die 
amerikaniſche Regierung das Menſchenmögliche 
gethan hat, um die Befürchtungen, durch die 
Einfuhr der amerikaniſchen Fleiſchwaaren und 
des amerikaniſchen Viehes werde der Geſund⸗ 
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heitszuſtand des deutſchen Volkes und des ein⸗ 
heimiſchen Viehſtandes bedroht, zu zerſtören. 
Es kommt hinzu, daß die Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen, welche Gegenſtand dieſes Berichts 
ſind, nicht lediglich auf dem Papier ſtehen, 
ſondern, daß die amerikaniſche Regierung die 
ſchärfſte Handhabung derſelben befohlen hat. 
Und ſchließlich iſt nicht zu vergeſſen, daß die 
amerikaniſchen Exporteure ſelbſt das lebhafteſte 
Intereſſe daran haben, uns nur geſundes Vieh 
und gute Waare zu ſchicken. Der Weltruf, den 
die amerikaniſche Viehzucht und Fleiſchproduktion 
genießt, ſteht auf dem Spiele; ſie werden den⸗ 
ſelben nicht um des geringen Vortheils willen, 
gelegentlich einige Stücke minderwerthiges Vieh 
oder Fleiſch nach drüben abſetzen zu können, 
verſcherzen wollen. Angeſichts dieſer Umſtände 
ſcheint uns der Zeitpunkt für die Reichsregierung 
gekommen zu ſein, ihre Zuſage, das Einfuhr⸗ 
verbot aufzuheben, ſobald die amerikaniſche Re⸗ 
gierung genügende Prüfungseinrichtungen ge: 
troffen haben würde, einzulöſen. 

— Zu der Frage der geflickten Schienen 
bringt der Reichs⸗Anzeiger amtliche Bekannt⸗ 
machung des Reichs⸗Eiſenbahnamtes: Durch 
die in der Nummer 152 des Reichs⸗Anzeigers 
enthaltenen Mittheilungen iſt die außerordentlich 
geringe Anzahl der Eiſenbahn⸗Unfälle, bei 
welchen Schienenbrüche ſtattgefunden haben, für 
die preußiſchen Staatseiſenbahnen nachgewieſen. 
In Bezug auf die Geſammtheit der deutſchen 
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amt vorgenommenen Prüfung zu einem gleich 
günftigen Ergebniß geführt. Hiernach find auf 
den deutſchen Eiſenbahnen in den Jahren 
1885/86 bis 1890/91 im Ganzen 23 
Entgleiſungen in Folge von Schienenbrüchen 
vorgekommen, davon 18 auf Stationen und nur 5 
auf freier Bahnſtrecke, 16 in den Wintermonaten 
und 7 in den Sommermonaten. Bei dieſen 
Entgleiſungen ſind Reiſende weder getödtet noch 
verletzt worden. Dabei iſt zu berückſichtigen, 
daß die Inanſpruchnahme der Schienen, abge⸗ 
ſehen von ihrer ſtärkeren Belaſtung durch 
ſchwerere Lokomotiven und durch Wagen mit 
erhöhter Tragfähigkeit, ſchon in Folge der Zu⸗ 
nahme des Verkehrs — auf 1 km Betriebs⸗ 
länge wurden 1889/90 durchſchnittlich 15 % 
mehr Achskilometer geleiſtet als 1885/86 — 
beträchtlich gewachſen iſt. Die Beſorgniſſe, 
welche in Bezug auf die Sicherheit des Betriebes 
auf den deutſchen Eiſenbahnen aus den Ver⸗ 
handlungen des bekannten Bochumer Prozeſſes 
hier und da entſtanden ſind, erſcheinen daher 
unbegründet. 

—— Pe nn 


Ausland. 


Petersburg, 3. Juli. Die Gouver⸗ 
neure von Kiew, Podolien und Wolhynien er⸗ 
ließen eine amtliche Bekanntmachung, der zu⸗ 
folge alle ausländiſchen Koloniſten der genannten 
Gouvernements binnen einer gewiſſen Friſt, 
die demnächſt bekannt gegeben wird, entweder 
ruſſiſche Unterthanen werden oder das Land 
verlaſſen müſſen. Es wird angenommen, daß 
die Maßregel direkt gegen die zahlreichen 
deutſchen Kolonieen in den drei ſüdweſtlichen 
Provinzen gerichtet iſt. — Wie man der „Pol. 
Korr.“ von hier meldet, werden Mitte Auguſt 
in Beſſarabien bedeutende Heeres manöver ſtatt⸗ 
finden, an welchen jedoch wahrſcheinlich bloß 
die Truppen des Militärbezirks von Odeſſa 
theilnehmen werden. i 

Lodz, 3. Juli. In hieſigen Blättern 
werden nachſtehende Bekanntmachungen ver⸗ 
öffentlicht: I. Bekanntmachung. Zu meinem 
größten Bedauern erfahre ich, daß einige Bös⸗ 
willige das Gerücht verbreitet hätten, daß Tabak 
und Papiroſſen der Firma „Bogdanow“ von 
nun an nicht mehr konſumirt werden ſollen. 
Ich glaube nicht, daß Israeliten, denen auch 
nur ein kleiner Begriff von Religion und 
Menſchenliebe eigen iſt, ſich dem Einfluß ähn⸗ 
licher, grundloſer Gerüchte unterwerfen könnten, 
welche der Pflicht der Menſchenliebe, welche uns 


Eiſenbahnen (auschließlich der baieriſchen) hat eine 
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Arreiſe des damaligen Schlachtfeldes liegen, 
Vurden gleichzeitig Meſſen abgehalten. Hierauf 


von Gott und ſeinen Heiligen auferlegt wird,“ 


widerſprechen. Um jedoch die Leichtſinnigen 
für jeden Fall von einer Verirrung, in welche 
ſie durch Unverſtändniß gerathen könnten, 
abzuhalten, halte ich mich für verpflichtet, 
alle meine Glaubensgenoſſen zu bitten, ein⸗ 
ſichtsvoll zu ſein und den ſinn⸗ und grundloſen 
Klatſchereien, welche nur zu Schimpf und 
Schande führen, keine Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Jeder rechtſchaffene und mit einem geſunden 
Verſtand begabte Iſraelit iſt verpflichtet, feinen 
Glaubensgenoſſen die Pflicht der Menſchenliebe 
beizubringen und den Rath zu ertheilen, allen 
ſchlechten und ehrloſen Redereien kein Gehör 
zu geben. Gebe Gott, daß das Licht der Welt 
die Menſchheit erleuchten möchte! 
Der Rabbiner der Stadt Lodz 
e E. Ch. Meiſel. 

II. Bekanntmachung. Wie mir mitgetheilt 
wurde, ſollen einige böswillige Leute, ver⸗ 
mittelſt abſurder, unſinniger Gerüchte, die 
lokale hebräiſche Bevölkerung zu beeinfluſſen 
ſuchen, das von der Firma „Anſtadt“ gebraute 
Bier weder zu kaufen noch zu trinken. Tief 
betrübt durch ein ſolches Gebahren, erachte ich 
es als einige heilige Pflicht, meine Glaubens⸗ 
genoſſen daran zu erinnern, daß eine derartige 
Handlungsweiſe in ſtriktem Widerſpruche mit 
den Hauptgrundſätzen unſerer Religion ſteht, die 
uns ſtreng verbietet, Jemandem abſichtlich 
Schaden zuzufügen. (vid, Talmud, Tractat 
Baba-Bathtra, Folio 20b, Codex Choschen 
Mischpat Cap. 155 etc.) Indem ich nun 
meine heißen Gebete an den himmliſchen Vater 
richte, auf daß Er meinen geliebten Glaubens⸗ 
genoſſen Eintracht verleihen möge, bitte ich die⸗ 
ſelben inſtändigſt, ſolchen unſittlichen, un⸗ 
moraliſchen, unſern Mitbürgern Schaden ver⸗ 
urſachenden Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken 


und alles Mögliche anzuwenden, um die Irre⸗ 


geführten von der Religions- und Geſetzwidrig⸗ 
keit ſolcher Verläumdungen zu überzeugen. 
Lodz, den 17. (29.) Juni 1891. 

* Rabbiner E. Ch. Meiſel. 

Herr Rabbiner M. will den Religionsfrieden, 
und dafür ſagt ihm der größte Theil unſerer 
Bevölkerung Dank. b 

Wien, 3. Juli. Zu der 25jährigen 
Erinnerungsfeier an die Schlacht von Königgrätz 
find heute zahlreiche ſächſiſche Kriegerveine in 
Königgrätz eingetroffen; dieſelben wurden am 
Bahnhof herzlichſt begrüßt. Die Hauptfeier 
am Freitag begann mit einem Requiem in der 
Rathedrale und einem Feldgottesdieſt beim 
Maufoleum. Die Gottesdienſte wurden von 
einem katholiſchen, einem evangeliſchen Geiſtlichen 

ind einem jüdiſchen Rabbiner abgehalten. Die 
Ihrenwache bildeten Vertreter des Dragoner⸗ 
egiments Nr. 8, des Infanterie ⸗ Regiments 
r. 14 und des preußiſchen Grenadier⸗Regiments 
In den 48 Gemeinden, welche im 


olgte die Einweihung der neu aufgeſtellten 
onumente und die Niederlegung von Kränzen. 
Ich in Wiener⸗Neuſtadt wurde von ehemaligen 
gehörigen des Infanterie⸗Regiments Nr. 49 
eine Königgrägfeier veranſtaltet. 2 

Belgrad, 3. Juli. Zur Reiſe des 

gen Königs von Serbien nach Rußland hat 
Mittwoch ein Miniſterrath beſchloſſen, daß 
Rückreiſe über Wien, woſelbſt eine Begeg⸗ 
ng’ des Königs mit ſeinem Vater, König 
an, in Ausſicht genommen iſt, erfolgen ſoll. 
an hofft, daß die Dispoſition des Kaiſers 
z Joſef eine Vorſtellung des Königs 
Alercander am öſterreichiſchen Kaiſerhofe ermög⸗ 
ſcchen werden. 

Neapel, 2. Juli. Der Lavaſtrom droht, 
ch in den hinter dem Obſervatorium befind⸗ 
lichen Vetrana⸗Graben zu ergießen. Geſtern 
drangen zwei Braſilianer Silva Jardim und 
Joachim Carneiro bis zum Kraterrande vor 
and wurden dort von Rauchwolken eingehüllt; 
Jardim ſtürzte in den Krater, während Carneiro 
von dem Führer gerettet wurde und mit einer 
leichten Verletzung davonkam. 

Luxemburg, 3. Juli. Der Kaufvertrag 
über die im Großherzogthum gelegenen Privat⸗ 
bomänen des verſtorbenen Königs von Hollands 
zum Preiſe von nahezu drei Millionen Franks 
nunmehr perfekt. Der Großherzog hat den 
Beſitz derſelben am 1. Juli angetreten. 

* Sernfalem, 3. Juli. Nach dem „Jewiſh 
ronicle“ treffen 200 bis 300 mittelloſe 
He Familien wöchentlich hier ein. Die Noth 

infolge deſſen hier ſehr groß. Typhus und 
harlachfieber find ausgebrochen. Die ſteigenden 
obpreiſe vermehren das Elend. 

San Franzisko, 3. Juli. Ueber die 
ruhen in Nanking wird noch nachträglich ge⸗ 
meldet, daß am Sonntage vor dem Ausbruche 
ſelben die Miffionäre eine behördliche War⸗ 
nung erhielten, wonach die Niederbrennung 
er Häuſer zu gewärtigen ſei. Dieſelben 
ifften ſich deshalb am Tage vor den Unruhen 
nch Shanghai ein. In Taniang plünderte der 
bel am 1. Juni das Miſſionsgebäude. 
—— CT EEE. 

Provinfielles. 


Kulmſee, 3. Juli. Man ſchreibt dem 
Gef.” von hier: „Der früher ſprüchwortliche 


ſinnen, daß Brieſen in einem Jahre ſo häufig 


große Fiſchreichthum der hieſigen Seen iſt in 
ſtetem Rückgange begriffen und die Fiſcherei 
liefert in dieſem Jahre eine kaum nennenswerthe 
Ausbeute. Als eine Haupturſache wird von 
den Fiſchern das Ueberhandnehmen des Stich⸗ 
lings bezeichnet, welcher ſeit dem Hochwaſſer 
der Weichſel im Jahre 1888 durch die ſoge⸗ 
nannte Bache und den dieſelbe mit unſeren 
Gewäſſern verbindenden Abflußgraben hierher⸗ 
gelangt iſt und ſich ſeither ſehr vermehrt 
hat; früher war der Stichling hier nicht 
bemerkt worden. Man ſindet am Ufer häufig 
angeſchwemmte todte Raubfiſche — Hechte und 
Barſche — von beträchtlicher Größe und fragt 
ſich erſtaunt, wie die dahingekommen! Bei 
näherer Unterſuchung findet man regelmäßig im 
Schlunde derſelben einen mit ſeinen harten, 
ſpitzen Stacheln eingeſpießten Stichling. Der 
Fiſch, der zu ſeiner Nahrung einen Stichling 
zu verſchlingen ſucht, iſt unrettbar verloren. 
Im allgemeinen Intereſſe wäre es erwünſcht, 
wenn Fachmänner zuc Vertilgung des gefähr⸗ 
lichen kleinen Fiſches ihre Erfahrungen auf dieſem 
Gebiete in der Tagespreſſe veröffentlichen wollten, 
um uns ſo ein geſundes und ſchmackhaftes 
Nahrungsmittel in einer Zeit zu erhalten, in 
welcher die Ausgaben für andere Bedürfniſſe 
ohnehin groß genug find. Der Krebsfang hier 
iſt lohnender, und es wird auf den Fang und 
den zweckmäßigen Verſandt große Sorgfalt ver⸗ 
wandt. Von der Krebspeſt, welche oft ver⸗ 
heerend dieſe beliebten Schalthiere heimſucht, 
ſind wir verſchont geblieben. 

Kulmſee, 4. Juli. Der hieſige Krieger⸗ 
verein feiert morgen Sonntag in der Villa 
nuova ſein neuntes Stiftungsfeſt. Der Verein 
verſammelt ſich um 3 Uhr Nachmittags auf 
dem Marktplatze und begiebt ſich im Feſtzuge 
nach dem Vergnügunslokal. 

Kulm, 3. Juli. Seit dem 1. d. Mts. 
ſind hier 3 Droſchken eingeſtellt, die vielfach 
benutzt werden. f 

Leibitſch, 2. Juli. Hier ſchlug geſtern 
Morgen der Blitz in den Telegraphenapparat 
und zerſchmetterte denſelben. 

+ Strasburg, 3. Juli. Ein ſchweres 
Gewitter ging geſtern Nacht von Süden her 
über Strasburg. Durch Blitzſchlag wurden 
mehrere Gebäude in der Umgegend eingeäſchert. 

L Strasburg, 3. Juli. Geſtern Bor: 
mittags ereignete ſich auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe ein recht betrübender Unglücksfall. Der 
Hilfsgefangenwärter Bachorski, welcher eine Ab⸗ 
theilung mit Kiesarbeiten beſchäftigter Ge⸗ 
fangener beaufſichtigte, gerieth bei dem Bemühen, 
einen beladenen Kieswagen fortſchaffen zu helfen, 
zwiſchen die Puffer zweier Wagen, die ihm die 
Bruſt dermaßen zerquetſchten, daß er ſchon nach 
einer Viertelſtunde ſtarb. Er hinterläßt eine 
Frau mit 6 unerzogenen Kindern in den 


Elbing, 3. Juli. Ein bedauerlicher Un: 
fall hat ſich in dieſen Tagen in einer hieſigen 
Apotheke ereignet. In derſelben wurde Abends 
gegen 11 Uhr die Anfertigung eines Medikaments 
verlangt, welches leicht anzündbare Stoffe ent⸗ 
hielt. Als der dienſthabende Gehilfe mit der 
Miſchung und Herrichtung deſſelben beſchäftigt 
war, entzündete ſich plötzlich der Inhalt des 
Gefäßes, wobei die Flamme dem jungen Manne 
ins Geſicht ſchlug. Derſelbe hat hierbei fo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß für die Er⸗ 
haltung ſeiner Augen zu fürchten iſt. 

Nikolaiken, 3. Juli. Ein entſetzliches 
Gewitter, verbunden mit einem orkanartigen 
Sturme, entlud ſich Dienſtag Nachmittag über 
unſerer Gegend und wüthete bis gegen 5 Uhr. 
Schwere Unglücksfälle ſind leider dabei nicht 
ausgeblieben. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter 
wurde auf freiem Felde vom Blitz erſchlagen. 
Auch in der Nachbarſchaft ſollen zwei auf dem 
Felde arbeitende Frauen ihren Tod gefunden 
haben, außerdem ſollen einige leicht gebaute 
Scheunen und Wohnhäuſer vom Sturm voll⸗ 
ſtändig zertrümmert worden ſein. Das Un⸗ 
wetter brach gegen 4 Uhr Nachmittags ganz 
plötzlich mit ſolcher Macht herein, daß Fuhr 
werke ꝛc. umgeworfen wurden und auch hier 
Beſchädigungen nicht ausblieben. (K. H. Z., 

Goldap, 2. Juli. Von einer Kreuzotte. 
wurde geſtern in der Goldaper Oberförſterei 
ein 13jähriges Mädchen gebiſſen. Erſt als die 
angewandten Hausmittel ſich erfolglos erwieſen 
und das Bein ſtark angeſchwollen war, wurde 
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen. Da 
bereits Blutvergiftung eingetreten war, fo 
mußten die ſchmerzhafteſten Operationen vorge⸗ 
nommen werden. Ob es den Bemühungen des 
Arztes gelingen wird, das gefährdete Leben 
des Kindes zu retten, erſcheint ſehr fraglich. 
Vor 2 Jahren iſt ein erwachſenes Mädchen 
infolge eines Schlangenbiſſes geſtorben. (Geſ.) 

Bromberg, 3. Juli. Das 100jährige 
Jubiläum der Innungslade unſerer Fleiſcher⸗ 
innung, ſowie die Weihe der neugeſtifteten 
Fahne findet am 21. d. Mts. ſtatt. — Dem 
Rentier Saloſchin'ſchen Ehepaare, welches am 
Mittwoch das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit 
beging, iſt von Sr. Majeſtät die Ehejubiläums⸗ 
Medaille verliehen worden. Die feierliche Ein⸗ 
ſegnung des Jubelpaares fand in der Synagoge 
durch Rabbiner Dr. Cohn aus Inowrazlam ſtatt. 

Poſen, 3. Juli. Ein eigenthümlicher aber 
recht bemerkenswerther Fall iſt während der 
jetzt hier tagenden Schwurgerichtsperiode vor⸗ 
gekommen: Einer der Geſchwornen, ein 
Bauerngutsbeſitzer, bat, ihn von den Pflichten 
eines Geſchwornen zu entbinden, weil er nicht 
in ſo günſtigen Vermögensverhältniſſen lebe 
um den Aufwand einer vierzebntägigen An⸗ 
weſenheit in Poſen tragen können. Der 


traurigſten Verhältniſſen. — Geſtern 9 8 Gerichtshof erachtete das Geſuc für begründet 
gab die ganze Kapelle des 14, Regiments im und ene denen dos ee 
1 9 b e welches gut BR beetle DO Geſchworenen. 
war und ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Brieſen, 2. Juli. Selbſt die „älteſten Lokales. 
Leute“ unſeres Ortes können ſich nicht ent⸗ Thorn, den &. Juli. 


— [Zum Miniſterbeſuch.] Finanz 
miniſter Dr. Miquel und Handelsminijter Frhr. 
v. Berlepſch beſuchen jetzt unſere Provinz zum 
Zweck von Informationen in verſchiedenen 
ſchwebenden volkswirthſchaftlichen Fragen. Die 
Handelskammer für Kreis Thorn hatte die 
Herren gebeten, auf ihrer Reiſe auch Thorn mit 
ihrem Beſuch zu beehren; Handelsminiſter, 
Freiherr von Berlepſch hat die Einladung ab⸗ 
gelehnt, da es ihm zum Beſuch unſerer Stadt 
auf ſeiner jetzigen Reiſe an Zeit fehlt. Er be⸗ 
hält ſich aber vor, in ſpäterer Zeit Thorn zu 
beſuchen. 

— [Beſtätigung.] Die Wiederwahl 
des Stadtraths Guſtav Löſchmann zum unbe⸗ 
ſoldeten Magiſtratsmitgliede unſerer Stadt auf 
die geſetzliche Dauer iſt beſtätigt worden. 

— [Perſonalien.] Herr Eiſenbahn⸗ 
baumeiſter Schlonski vom hieſigen Betriebsamt 
iſt zum Bau⸗ und Betriebsinſpektor ernannt. — 
Feldwebel Gauerke vom hieſigen Bezirkskommando 
iſt zum Forſtkaſſenrendant in Strelno ernannt. — 
Fußgendarm Kuhlmann in Kulmſee iſt in den 
Ruheſtand getreten und in deſſen Stelle der 
Fußgendarm Arndt von Schillno nach Kulm ſee 
verſetzt. 

I [Aus Anlaß des Baues der 
neuen Eiſenbahnbrücke bei 
Dir ſchauf müſſen alle die Brückenbauſtelle 
paſſirenden Fahrzeuge und Flöße von jetzt ab 
bis auf weiteres bei dem Kniebau und zwar 
an der am rechten Ufer der Weichſel mit einer 
Bake und preußiſchen Fahne bezeichneten Stelle 
halten und dürfen ihre Fahrt unter keinen 
Umſtänden fortſetzen, ehe durch den daſelbſt 
angeſtellten Strompolizeibeamten die Erlaubniß 
hierzu ertheilt iſt. 

— [Landwehr ⸗ Verein.] In der 
geſtrigen recht zahlreich beſuchten Hauptver⸗ 
ſammlung wurde hauptſächlich über die am 
5. d. M. ſtattfindende Dampferfahrt (die Ein⸗ 
löſung der Fahrkarten und Inempfangnahme 
der Einladungen) verhandelt. Zugleich wurde 
mitgetheilt, daß das Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amt hierſelbſt, für die Fahrt nach Brieſen zur 
Fahnenweihe, nachträglich eine Fahrpreisermäßi⸗ 


durch Blitzſchlag heimgeſucht worden iſt, wie in 
dieſem Jahre. Heute früh 4 Uhr ſchreckte das 
gewaltige Donnerrollen die Schläfer aus den 
Betten. Ein Blitzſtrahl fuhr in die Apotheke, 
zerſtörte einen Theil des Daches, drang dann 
in die Zimmer, verletzte hier den Beſitzer des 
Hauſes und fuhr nun am elektriſchen Glocken⸗ 
zuge in die Küche, und von dort in die Erde. 
Ein zweiter Schlag fuhr in die Stahnke'ſche 
Mühle zu Myſchlewitz, dem Müller gelang es 
noch, das Feuer zu löſchen. Ein dritter Strahl 
traf das Gehöft eines Käthners auf dem Abbau 
zu Myſchlewitz und ſetzte es ſofort in Flammen; 
das Federvieh und viele Hausgeräthe wurden 
ein Raub des Feuers; herabfallende Balken 
haben ein Kind bedeutend verletzt. (Geſ.) 
Löbau, 3. Juli. Geſtern früh um 
5 Uhr entlud ſich über unſere Stadt ein ſchweres 
Gewitter. Der Blitz ſchlug in mehrere Tele⸗ 
graphenſtangen und auch in verſchiedene Ge⸗ 
bäude der Stadt, ohne jedoch bedeutenden 
Schaden anzurichten. — Geſtern, am 2. d. M., 
fand das alljährliche Wallfahrtsfeſt nach der 
etwa 2 Kilom. von der Stadt auf freiem Felde 
liegenden Kirche Lipp ſtatt. Die Betheiligung 
war eine ſehr ſtarke. — Die Ernteausſichten 
in unſerer Gegend ſind nicht günſtig. 
Marienwerder, 3. Juli. Bei der letzten 
hier abgehaltenen Apotheker⸗Gehilfen⸗Prüfung 
beſtanden folgende Herren: Paul Aſtmann⸗ 
Jablonowo, Wilhelm Eichſtädt⸗Märk. Friedland, 
Georg Löper Colberg und Richard Wirth⸗ 
Königsberg. Ein Kandidat trat vor der Prüfung 
zurück. N (N. W. M.) 
Konitz, 3. Juli. In einer unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Landrath Dr. Kautz abgehaltenen 
Verſammlung wurde die Errichtung eines 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals beſchloſſen. Zu 
5 — Zweck werden Geldſammlungen veran⸗ 
altet. a 
Graudenz, 3. Juli. Rechtsanwalt Carl 
Obuch hierſelbſt iſt zum Notar für den Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Graudenz, er⸗ 
nannt worden. i 5 


ſprechen. 


gung von 20 Pf. für jedes gelöfte 
hat eintreten laſſen. Die Berheiligten haben M 
die Empfangnahme des Geldes verzichtet und 
fließt die Geſammtſumme dem Fahnenfonds de 
Vereins zu. Aufgenommen wurden 10 Mi 
glieder. 


— [Sommertheater.] Herr Dir 
Pötter eröffnet die diesjährige Saiſon 
Victoria⸗Garten Dienſtag, den 7. d. Mts. u 
zwar mit Blumenthals reizendem Luſtſpie 
„Das zweite Geſicht“. Es iſt dies ein Stücks 
das bisher auf allen Bühnen Beifall gefunden 
hat, es ſtellt an die Darſteller hervorragend 
Forderungen; wenn Herr P. dieſes Luſtſpiel 
als Exöffnungsvorſtellung wählt, dann darf 
man ſich wohl überzeugt halten, daß er, wie 
in den Vorjahren, auch in dieſer Saiſon 
tüchtige Kräfte für ſeine Geſellſchaft ſich auser⸗ 
leſen hat. f 

— [Auf das geiſtliche Konzert,] 
das der Königl. Dom⸗Chor zu Berlin Montag, 
den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr in der altſtädt. 

angel. Kirche hier veranſtaltet, ſei nochmals 
gewieſen, da von den Sängern Leiſtungen 
ten werden, daß es ſchwer fein dürfte, 
en auf dem Gebiete des Kirchengeſanges 
Aehnliches an die Seite zu ſtellen. Der Preis 
für die Eintrittskarten (1,50, Schüler und 
Schülerinnen 0,75) iſt angeſichts des hohen 
Kunſtgenuſſes ein ſo mäßiger, daß die Sänger⸗ 
ſchaar wohl mit Recht auf große Theilnahme 
zählen darf. — Wir bemerken noch, daß die 
Sänger auf ihrer jetzigen Tournee überall die 
beſten Erfolge erzielen. ö Be 
— [Die Falk'ſche Menageriel if 
heute hier eingetroffen und wird morgen Sonn- 
tag um 4 Uhr Nachm, eröffnet. Wir haben 
Berichte über dieſelbe aus Liegnitz, Poſen und 
aus unſerer Nachbarſtadt Bromberg geleſen, 
die ſich ſämmtlich in ſehr günſtiger Weiſe aus 
Die Thiere werden allgemein ‚gelobt. 
ſowohl hinſichtlich ihrer Dreſſur, als auch hin⸗ 
ſichtlich ihres Futterzuſtandes. Dem Herrn Fall 
jun. und dem Frl. Ella Falk gehorchen di⸗ 
Thiere auf den Wink, den Beſuch der Menagerie 
wollen wir ſonach gern empfehlen. 

— [Die Sommerferien] haben 
heute bei den hieſigen Schulanſtalten ihren An⸗ 
fang genommen. 

— [Schwurgericht.] In der geftrigen 
Sitzung wurde gegen den Koloniſten Friedrich 
Streuer aus Kolonie Jaworze, den Käthner 
Jakob Brettſchneider aus Jaworze, den Arbeiter 
Johann Zülch aus Podgorz wegen wißentliche 
Meineides und den Koloniſten Wilhelm Marke 
aus Kolonie Jaworze wegen Anſtiftung daz: 
verhandelt. Die Verhandlung lieferte wiederun 


einen Beweis, wie gering manche Leute Über 
einen Eid denken. 


Der Angeklagte Marks 
denunzirte vor einigen Jahren bei der Königl. 
Staotsanwaltſchaft hierſelbſt den Jörſter Branſch 
zu Forſthaus Wallicz wegen Bedrohung, indem 
er unter Anderm behauptete, daß Br. einen 
Revolver auf ihn angelegt und ihn niederzu⸗ 
ſchießen gedroht habe. Er habe nur durch die 
Flucht ſein Leben retten können. Es ſchwebten 
dieſerhalb Ermittelungen, verliefen indeß erfolglos 
und nun reichte Br. eine Injurienklage gegen 
M. ein. Letzterer verblieb in dieſem Prozeſſe 
bei ſeinen in der Denunziation aufgeitellten 
Behauptungen und benannte für deren Richtig⸗ 
keit Zeugen, welche aber ſeine Angabe nicht 
zu beſtätigen vermochten. Die Folge davon 
war, daß Marks wegen Beleidigung des 
Branſch vom Schöffengericht in Brieſen zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde. Um 
ſich von dieſer Strafe zu befreien, legte Marks 
Berufung ein und berief ſich auf das Zeugniß 
des Streuer, Brettſchneider und Zülch dafür, 
daß dieſe Perſonen ihm auf der Flucht 
gleich nach der Bedrohung Seitens 
Branſch begegnet wären und ihn, der blaß und 
ſehr verſtört ausgeſehen habe, gefragt hätten, 
was ihm fehle. Marks habe jenen Perſonen 
dann den Vorfall mit Branſch ſo erzählt, wie 
er ihn in der Denunziation dargeſtellt habe. 
Dieſe Zeugen haben dem Marks auch zu helfen 
geglaubt, indem ſie in der Berufungsinſtanz 
ſeine Angaben zeugeneidlich beſtätigten. Sie 
mußten ſich aber bald wegen ihres Zeugniſſes 
verantworten und nun wurde ihnen durch die 
ftattgehabte Beweisaufnahme nachgewieſen, daß 
ein Zuſammentreffen mit Marks auf feiner an⸗ 
geblichen Flucht ebenſowenig, wie eine Unter⸗ 
redung mit ihm ſtattgefunden habe. Der Spruch 
der Geſchworenen lautete auf Schuldig und auf 
Grund deſſelben fällte der Gerichtshof das 
Urtheil, daß Streuer, Brettſchneider und Zülch 
wegen wiſſentlichen Meineides mit je einem 
Jahr Zuchthaus und je 2 Jahren Ehrverluſt 
und Marks wegen Anftiftung dazu mit 3 Jahren 
Zuchthaus und 5. Jahren Ehrverluſt zu beſtrafen 
ſeien; auch wurde ſämmtlichen Angeklagten die 
Fähigkeit, als Zeugen oder Sachverſtändige eidlich 
vernommen zu werden, für immer aberkannt 
—[Strafkammer.] In der heutig 
Sitzung hatte ſich der Kutſcher Valentin Zimn 
ohne Domizil wegen Sachbeſchädigung zu ver 


Er fol aus Rache gegen ſeinen 
— den Zirkus beſitzer Bäſe, welcher im 
Frühjahr d. J. hier gaſtirte, einem dieſem ge⸗ 
örigen Zirkuspferde dadurch einen Schaden 
ugefügt daben, daß er dem Pferde den Unter⸗ 
itt. Das Beweismaterial genügte 
führung des Angeklagten. Es 
— Der Maurer 


eſprochen. 

— [Gefunden] 1 hölzerne Zigarren⸗ 
Pie in Ottlotſchin, 1 Portemonnaie auf dem 
tſtädtiſchen Markt und 1 Schlüſſel in der 
appernikusſtraße; — aufgegriffen 1 
eines Schwein auf Alt Jakobs⸗Vorſtadt 23. 
äheres im Polizei⸗Sekretariat. 

—Polizeiliches.] Verhaftet find 

Perſonen, darunter ein Arbeiter, der auf 
akobsvorſtadt in vergangener Nacht 2 Enten 
ſtohlen hat. Beim Abſchlachten der Thiere 
Aurde er ermittelt und feſtgenommen, er hatte 
9 auf den leckern Biſſen gefreut; der iſt ihm 

gangen für längere Zeit. Unterkunft, jedoch 
hne Entenbraten.“ 

— [Vonder Weichſel.] Das Waſſer 
| auch das heutige Tele⸗ 
Hau meldet fallend Waſſer 


der Bergfahr ann 
\ 


It langſam weit 
mm 


igetroffen ſind auf 


ar 


aus Wa 


Veichſel“ m Regierungsdampfer „Kulm“, 
>öterer hat die Rückfahrt thalwärts wieder an⸗ 
‚treten, 


— — 


Privatſtunden, MA. 
gl. Leitung d. Ferienarb. v. Schülern 
Schülerinnen übernimmt 

. Brohm, Katharinenſtr. 207, 1 Tr. 
Gef. Meldungen 11—1 Uhr. 


„ Schmerzloſe 
„ahnoperationen 
künftliche Zähne u. 

5 Plomben. 
Alex Loewenson, 


Amer Straße. 
D. Grünbaum, 
gepr. Heiigehülfe. 

Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
feine Leitungen aus gezeichnet. 
Atelier für künſtl. Bühne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 

Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
eparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 


„orſets“ 


er M 

ku ne iter Bd 
wahl, ſowie 1 
Geradehalter 
nach ſanitären 
Vorſchriften, 
geſtr. Corſets, 
Umſtands⸗ 
Corſets 


80 au Gerefhener 
Lewin & Liftauer. 
. ER REIEEeR 
BT er ̃ —— ‚ ——. — 
Sümmtl. Völſcherarhei 

hl, Sildmete 


Andi im M 1 
BER“ Gioateimer te 


N 


3 


vergeblich 


| ber dielerhalb unter dem 9. Auguſt 1813 an 


andere Federbritſchken in ſolider Ausführung. 
u. zu billigen Preiſen. a 
ſchleunigſt und billigft ausgeführt 

J. Heymann, Wagenbauler, Mocker-Thorn. 
Zu beziehen durch jede Buchhandiung 


ist die preisgekrönte in 
erschienene Schrift 


gestört Sauen. und 
Freizusendung unter? Couvert für 


M 1 
Eduard Bendt, Braunschweig 


Fünf Jahre litt ich an ſtarken, naſſen 
ſtets eiternden Flechten, gegen die alle Mittel 


Nachdem ich nun die Adreſſe des prakt. 


med. Volbeding in Düſſeldorf 
fahren, wandte ich mich an ihn und hatte 
auch ſofort nach Gebrauch ſeiner Arznei die 
Freude, eine Beſſerung wahrzunehmen und 
war ich nach 2 Monaten Einnehmen's ganz 
von dieſem Uebel befreit. 

Jetzt iſt ein Jahr ſeit der Heilung ver⸗ 
floſſen, ohne daß ſich wieder eine Spur des 
Leidens gezeigt hätte und ſtatte ich dem 
Herrn D 
Öffentlichen Dank ab. 

üſſeldorf⸗Bilk, Friedensſtr. 61. 


ee d 
Wanzentod, 


bewährtes Mittel zur radikalen Vertilgung 


= * N 
Rheinweine an a Ltr. 50 u, 70 Pf. empfiehlt 
Roth: 90 Pf. 


Kleine Chronik. 


Wo läßt die Kaiſerin arbeiten? Ueber dieſe 
die Leſerinnen intereſſierende Frage giebt der „Conf.“ 
folgende Auskunft. Kleider läßt die Kaiſerin bei dem 
Hauſe Marecon in Wien, ferner bei Frau Philipp in 
Berlin arbeiten. Die Mäntel liefern die Berliner 
Firmen V. Manheimer und J. Sobersky; Verſchiedenes 
wird auch im Modebazar Gerſon & Co. gekauft. Die 
Hüte werden von Gerſtel, Jägerſtraße, bezogen, bis. 
weilen auch von Petrus, Unter den Linden. — Die 
Kaiſerin Friedrich läßt hauptſächlich hier bei Geſchw. 
Friſcheiſen arbeiten. Gelegentliche Einkäufe werden 
auch bei andern Firmen gemacht. So liefert z. B. 
B. Redfern in Paris und London Kleider und Mäntel 
für die Kaiſerin Friedrich. - h 

Roſtock, 3. Juli. In Dargun bei Gneien 
ſtürzte die Giebelwand eines brennenden Hauſes auf 
die mit Löſchen der Feuersbrunſt beſchäftigten Mann⸗ 
ſchaften der freiwilligen Feuerwehr und tödtete 
4 Mann, darunter den Feuerwehr⸗Hauptmann. Fünf 
andere Feuerwehrleute erhielten lebensgefährliche 
Brandwunden. 

„Die deutſche Ausſtellung in London 
bietet jetzt ein vollkommen fertiges, in herrlichem 
Rahmen, den Gärten von Carl's Court, gefaßtes Bild. 
Die offiziellen Kataloge ſind erſchienen und weiſen 
über tauſend Ausſtellec nach. Die Kunſtausſtellung, 
welche am Haupteingange liegt, weiſt die beſten Bilder 
unſerer erſten Künſtler auf. . 

Die im Verlage von Carl Grüninger ⸗Stuttgart 
erſcheinenden muſtkaliſchen Zeitſchriften „Neue Muſik⸗ 
zeitung und „Muſikaliſche Jugendpoſt“ haben auch 
im verfloſſenen Vierteljahr das gehalten, was ſie ver⸗ 
ſprochen. Erſteres Blatt zeichnet ſich durch reichen 
und gediegenen Inhalt aus, an der „Muſikaliſchen 
Jugendpoſt“ haben die Kleinen ihre helle Freude. 

Bei der eingetretenen Sommer Saiſon machen 
wir die geehrten Hausfrauen, welche erfriſchende 
Speiſen auf die Tafel bringen wollen, auf das 
„Mondamin“, fabrizirt von Brown u. Polſon, ganz 
beſonders aufmerkſam. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich 
zur Herſtellung aller Arten Flammeries, Puddings, 
Rother-Örüge zc. Die beſonderen Eigenſchaften dieſes 
Artikels ſind Reinheit im Geſchmack, große bindende 
Kraft und Leichtigkeit der Handhabung. Der Werth 
des Mondamin mit Milch gekocht als ein Nahrungs« 
mittel für Kinder und Kranke (Mondamin erhöht die 
Verdaulichkeit der Milch) iſt überall bekannt. — Aus 
unſerem Annoncentheil iſt erſichtlich, daß Mondamin 
in Delicateß-, Kolonial- und Droguen-Handlungen zu 
haben iſt. 

Ueber den bei unſeren Truppen gebräuchlichen 
Sturmruf „Hurrah“ dürften die nachſtehenden 
Notizen von Intereſſe ſein. Das genannte 
Wort hat feinen Urſprung aus dem ruſſiſchen 
Wort „Urraj“, welches ſo viel als „in's 
Paradies“ bedeutet. In Rußland wurde der 
Ruf zuerſt unter der Regierung des Zaren 
Feodor Alexovitſch von den durch die Popen 
fanatifirten ruſſiſchen Truppen angewendet, die 
fi mit demſelben auf die Osmanen ftürzten 
in dem Glauben, durch den Tod ins Himmel⸗ 
reich zu kommen. In Preußen fand dieſer 
Ruf Eingang durch die vom König Friedrich II. 
errichtete preußiſche Koſakentruppe und wurde 
dann durch das Exerzier⸗Reglement vom Jahr 
19812 allgemein in der ganzen Armee eingeführt 
ere Reglements übernommen und hat 
fi 10 is auf die jetzige Zeit erhalten. Ebenſo 
dürfie von Intereſſe fein, daß das Gebet bei 
ber Aweille und dem Zapfenſtreich erſt feit der 
g König Friedrich Wilhelm III. datirt, 


Armee einführte, da, wie es in der genannten 
Ordre heißt, „Meine Truppen auch in Hinſicht 
der Gottesverehrung keinen anderen nachſtehen 
ſollen ..“ 


Unter den deutſchen Erzählern iſt keiner 
populärer und hat keiner eine größere Verbrei⸗ 
tung gefunden als Wilhelm Hauff. Welcher 
deutſche Leſer erinnerte ſich nicht immer wieder 
mit Vergnügen der romantiſchen Geſtalten des 
Georg Sturmfeder und des Pfeifers von Hardt 
aus dem „Lichtenſtein“, wer griffe nicht immer 
gern wieder zu dem „Bild des Kaiſers“, „der 
Bettlerin vom Pont des Arts, und dem „Jud 
Süß“! Von ihrem Verfaſſer in jugendlichem 
Alter geſchrieben, athmen die Werke Hauff's die 
ganze Friſche und Lebensfreudigkeit, den war⸗ 
men Idealismus der Jugend. Sind ſie auch 
nicht tief, fo find fie doch ſo geſund, anmuthig 
und farbenfreudig, daß ſelbſt der gereifte Mann 
ſich ihnen immer wieder mit Vergnügen zuwen⸗ 
det. Hauff iſt wie kein anderer der Erzählen 
für das deutſche Haus, den jeder verſteht unr 
den jeder gern hat. Eine neue, elegant aus⸗ 
geſtattete und doch billige illuſtrirte Ausgabe 
Hauff's, wie fie die Deutſche Verlags⸗Anſtalt 
in Stuttgart augenblicklich veranſtaltet, bedarf 
daher kaum einer beſonderen Empfelung. Sie 
reiht ſich den bekannten Pracht⸗Ausgaben 
Goethe's und Schiller's desſelben Verlags durch⸗ 
aus entſprechend an, und dadurch, daß ſie in 
ca. 40 Lieferungen à 50 Pfennig erſcheint, 
wird es auch dem Unbemittelteren ermöglicht, 
ſie zu erwerben. 


— — 
Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 4. Juli find eingegangen: Zieba von Italiener 
Warſchau, an Ordre Danzig 1 Traft 180 eich Plan⸗ 
gons, 562 kief. Rundholz, 1684 kief. Schwellen, 151 
fief. Mauerlatten; Silber von Horowitz ⸗Ulanow, an 
Verkauf Thorn 2 Traften 1386 kief. Rundholz; Berger 
von Kronſtein⸗Lutzk, an Ordre Danzig 4 Traften, 43 
eich. Plang ons, 8192 kief. Schwellen, 3857 eich. 
Schwellen; 3300 kief. Mauerlatten, 99 eich. Kreuzholz, 
2046 kief. Sleeper, 4800 eich. Stabholz; Golde von 
Bengſch⸗Tykoszin, an Ordre Schulitz 1 Traft 151 
tann. Balken, 3379 kief. Schwellen, 315 kief. Mauer» 
latten, 402 kief. Sleeper; Zezik von M. Lewin⸗Wilna, 
an Ordre Danzig 7 Traften 1 eich. Plangons, 429 
Elfen, 670 kief. Balken, 5489 kief. Schwellen, 14876 
eich. Schwellen, 17012 tief. Sleeper, 20 Buchen; Sol⸗ 
nisky von Wurl Tykoszin, an Wurl- Liepe 5 Traften 
2633 Elſen; L. Machah von A. Safier - Wiſelka, an 
Verkauf Thorn 1 Traft 102 eich. Plangons, 160 eich. 
Rundholz, 998 kief. Balken, 286 runde und 786 eich. 
Schwellen. 


.. —. 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 4. Juli 1891. 
Wetter: heiß. 
Weizen faft ohne Umjak, ohne Kaufluſt, 124/5 Pfd. 
hell 75 m N fd. ie 


Roggen ſehr kleines Geſchäft, 113/16 Pfd. 194/6 M., 
117/20 Pfd. 197% 00 M. 


Gerſte ohne Handel. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
— 


den General der Kavallerie von Blücher eine 
Kabinetsordre erließ, welche dieſe Sitte, die 
bereits bei den Ruſſen, Oeſterreichern und 


— 8 3 ne u. ñ—‚2—ꝛU S I d d B 0 

mein rache gallen Schnelldampfer 2 l dude (nel Mente, Buren, 
uxuswagen als Selb. Dresden, Oſtra-Allee 35. 

er eee rende ner ark Janck⸗ l. Kiuder⸗ aber 


F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 


— —-¼-— ——— — L 
Alle Sorten weiße und farbige, haarrißfreſe 
Kachelöfen 


empfiehlt billigſt 
Leopold Müller, Neuft. Markt 140. 
CCC 


Gewaſch. Wäſche „wie 


geplättet von Frau Hanke, Tud- 
macherſtr. 180, 2 Treppen (Eckhaus.) 


Reparaturen werden 


zu errichtendes 
Geſchäft in Thorn ſuche 


20. Aufla 
des Med.-Rathı 
Dr. Joh. Müller über das 


mit gu 


1 Mark in Briefmarken. 


2 wird gewaſchen, ſchön ge 
W a f ch E Wale geplättet bei 
L. Milbrandt, Gerechteſtr. 106. 


Dr. Spranger ser Lebenshalsam 


bomßopatbiichen Arztes Deren 7175 (Einreibung). Unübertroffenes Mittel 


poſtlagernd Thorn. 
waren. — 8 


geg Rheumatism, Gicht, Reißen, Zahn⸗, 
Kopf, Kreuz,, Bruſt⸗ u. Genickſchmerzen, 
Uebermüdung, Schwäche, Abſpannung, 
Erlahmung, Hexenſchuß. Zu haben in 
den Apotheken a Flag 1 Mark. 

7 a 30 Pf., empfiehlt 
Goldfiſche, Raphael Wolff, 
Seglerftr. 96/97, Glas- und Porzellanhdlg. 
Seidenſpo (Race- Hund), ftubenrein, zu 

verkaufen Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. l. 


kann ſofort eintreten bei 
H. Stein, Bäckermſtr., 


Volbeding hiermit meinen 
(H. 3278 a.) 


T. 


Ein junges Al 


ez. Frau Stöcking. 


Salz- Speck, geräuchert. Gauch⸗ 
ſpeck, gerünchert. Nückenſpech, 
Schinken- u. Salamiwurſt 
en gros und en detail zu angemeſſenen 

Preiſen zu haben bei 771 | 


„ lzu haben bei Totzke, Coppernikusſtr. 188. 
Aigen l 8 :,Walendowski, |. 7 a 
Haber in laschen 1250 Pf b Zu Podgorz, gegenüber der Kloſterlirche 5 In Nr ) 
Drogenhandlung, Brückenſtraßßſe 18. . 2 6 9 Preiſen 
Ser ee Matjesherin E sebr, 79 5 * l eit 
r 9, v. 2 Ltr Hleinrich Netz. Falk’sMenagerielz 


Nachnahme. 


Mittel Wohnungen zu verm Hundegaſſe 244. 


* 1 
Schweden im Gebrauch war, in die preußiſche 


werden ſchnell und billig angefertigt bei . 2 
. Arütter, Biderhraße Nr. 214. | Miethsüberſch. (ca. 1500 M.)aud) z. jedem 


10 — [a 
Für mein vom J. September d. J neu 
Manufacturwaaren⸗ 


einen Lehrling 
ten Schulkennkniſſen, ſowie einen 


ommis 


der polniſchen Sprache vollkommen mächtig; 
derſelbe muß ein flotter Verkäufer und mit 
Schaufenſter- Dekoration vertraut fein. 
Nur gute Referenzen werden berückſichtigt. 
Offert. mit Zeuguſßabſchriften nebſt Gehalts» 
anſprüchen erbete unter Lit. J. W. 100 


Mehr. füht. Tiſchlergeſeſſen 


können fofort eintreten bei J Golaszewski. 
‚Ein Lehrling 

Culmerſtr. 340/4 1. 

1 Laufburſchen ! Pee Meyer 
Geübte Rockarbeiterin 


findet Beſchäftigung. Culmerſtr. 342, I. 


üdchen 1 


ſucht eine Stelle als Stüße der Hausfrau. 
Geh. nicht Hauptbed., dageg. Familienanſchl. 
u. frdl. Behandl. Off. u. M. an die Exped. d. Z. 


Hochfeine Speckflundern 


am Bromberger Thor, 


Telegraphiſche Börſen · Depeſche. 
Berlin, 4. Juli. 


Fonds behauptet. 3. 7. 91. 
Ruſſiſche Banknoten 222.50 225.05 
Warſchau 8 Tage RE 222 10] 224.50 
Deutſche Reichsanleihe 31 0% 98.90] 98,90 
Pr. 4% Conſoliss ah 105,700 105,60 
Polniſche Pfandbriefe 50% 8 70,20] 71,50 

do. Liquid, Pfandbriefe 67,90] 69,20 

WBeſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 96,00 96,00 

Oeſterr. Banknoten 173,05 173,55 

Diskonto-Comm.⸗Aut heile excl. 17550] 176,25 

Weizen: Juli 230,00 229,00 

Septbr.⸗Oktbr. 209 90 208,00 
Loco in New⸗Hor! Feier 1d 
tag. 7 
Roggen: loco 212,00 210 00 
Juli 207,00 206,25 
Juli-Aug. 199,20 198,00 
Septbr.⸗Oktbr. 124 00 193,00 
Nübs!: Juli 9,3] 58,90 
Septbr.⸗Oktbr. 59,2] 58,80 
Spiritus: I co ait 50 4. Steuer fehlt] fehlt 
do mit 70 M. do. 46 90] 47,00 
Juli⸗Aug. 70er 4580| 4620 
© pt.⸗Okt. 70er 44,00| 44.20 


Wehfel-Tiötont 4% LombardZinsfuh für deutſche 
Staats-Anl. 4½%, far andere Effekten 50% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 4. Juli 
(v. Portatius u. Grothe.) 

Unverändert. 

Loco cont. 50er 72,00 Bf., —— Gd. —.— bes. 
nicht conting. 70er 49,90 . 
Juli de e een ’ * 

4 50,009 5 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 4. Juli. Ein von 
Berlin nach München abgegangener 
Vergnügungszug iſt bei Eggolsheim 
entgleiſt. ur Hülfeleiſtung iſt ein 
fin mit ärztlichem Perſonal an die 

ufallsſtele abgegangen. Zuverläſſige 
Nachrichten fehlen. 1 — 
I8 Waſſer⸗ 


arſchanu, 4. Juli. 

ſtand heute 1,82 Meter. 
— k ͤ ꝗ—ũmü Uà‚:tö 

Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrif-Depot von G. Henne- 
berg (8. u. K Hoflief.) Zürich verſendet 
gern Mufter von feinen ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
| Stücke porto und zollfrei in's Haus. 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik 4 


von von Eliten & Keussen, eld, 9 
also aus erster Hand, in jedem Maass zu bexiehen, Man ver! 
lange Muster mit Angabe des Gewünsehten. — u) 


2 


flaſterſteine, ca. 2 Om, hat zu ber: 
kaufen O. Scharf, Breiteſtr. 310. 


Sehr vortheilhafterſtauf. 


Wegzugs halber iſt ein ſchön. gr. Eck · 
grundſt., Brombg. Vorſt., I., mit bedeut. 


Geſchäft geeignet, dringend zu verkaufen. 
Nur Bankg. a 4½¼ %. Näheres durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 11, 


nebſt Wohnung zum 1. Oftb. zu 
Laden vermiethen Culmerſtr 321. 


a den, 


geräumig, zu jedem Geſchäft geeignet, per 
1. Oktbr. zu verm. Coppernikusſtr. 172. 


Großer Laden 


Kulmerſtraße 305 zu verm. A. Preuss. 
wei Familienwohnungen find zu derm. 
A. Emuth, Gerſtenſtraße 78. 


2 Wohnungen, je2 Jim. u. Küche, b. 1.Offbr. 


zu vermiethen Tuchmacherſtraße 155. 


Verſezungshalber ſind Wohnungen von 
3 Zim. nebſt Zub. v ſof, od. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Preis 200 Mark. 
Bauunternehmer 8. Schütz, Kl.⸗Mocker. 
Cine Wohnung, beitehend aus 2 Jim, 
und Küche vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Louis Lewin, Bade:-Anitalt. 
8 Vom 1. October d. J. find die von Herrn 
pediteur Aron benutzten Räume, Pferde ⸗ 
ſtall, Remiſe, Futterboden im Hinter 
hauſe Brückenſtr. 27 anderweit zu vermiethen. 


Stöhr, Kreisthierarzt. 


Familienwohnung beſtehend aus 
3 Zim., Küche u. Zubehör zum 1. Octbr. 
zu vermiethen. Regitz, Gr. Mocker. 


ie Balkon -Wohnung, beſtehend aus 3 
Zimmern nebſt Zubehör, iſt von ſofort 
er per J. Oktober zu vermiethen. 
1 Heinrich Netz. 


Paulinerbrückſtr. 3860 
iſt die in der 3. Etage rechts gelegene 
Wohnung, beſteh. aus 4 Zimmern, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung p. 1. Oktober zu 
dermiethen. Näheres parterre rechts. 

A. Schwartz. 
Fortſetzung der Wohnungs- 
Juſerate in der Beilage. 


Bin bis zum 1. Auguſt 
d. J. verreiſt. 
Dr. L. Szuman. 


TS Vom 4, Juli bis 
zum 2. Auguſt iſt mein 
Operationszimmer geſchloſſen. 

Dr. Clara Kühnast. 


er 


a Paedagooium Lähn 


bei Hirſchberg i. Schl., 
langbewährte, geſund und ſchön geleg. 
Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine Elaff. 
(real. u, gymn. Serta— Prima, 
Vorb. z. Freiwill.⸗Prüfg.) Treue ger 
wiſſenh. Pflege jüng. Zöglinge, volle 
Berückſichtigung ſchwäch Begabter. Beſte 
Erfolge u. Empfebl. Proſpect koſtenfrei. 
Dr. H. Hartung. 


Chem. techn. Versnchsstation 


Hantke & Dr. Strassmann. 
Königsberg i./ P., Kneiphöf'ſche Langg 20 
Unterſuchung von Wäſſern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufmänn. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennereien, Meier⸗ 
reien, Landwirthſchaftl. Lab. f. Hygieine. — 
Herſtellung chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikrosk. Arbeiten. 


Schluss unseres Ausverkaufs 
am 15. Juli. 
Am zu räumen, wird a tout prix verkauft! 
Eine Auction findet nicht ſtatt! 


S. Weinbaum & Co. 


Seltene Helegenheit bietet ich den Damen nur auf kurze Zeit. 
Das Erlernen der künſtlichen Blumen, 
nur von feinem Stoff 


(auch zu Hutgarnituren). Kurſus 3 Mark. 
Muſter in prachtvoller Ausſtattung zur gefälligen Anſicht in dem Geſchäft des 
Herrn Bluhm, Breiteſtraße. 
Anmeldungen werden daſelbſt entgegen genommen. 


Frau Agnes Pelz. 
Grosse Berliner Schneider-Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich 


H 


Sapperment, die tft friſch geſtrichen, — 
„ nu da iſt mein Sonntags ⸗Nachmittag⸗ 
Ausgehe⸗Anzug futſch. — re 

— Wieſo denn, geh' nur gleich nüber 
in die Droguenhandlung und Hol’ dir 
Benzolinar, das wird den Schaden 
ſchon wieder curiren. ! 


— — 


. Benzolinar fata e 


fernt alle Flecken aus 
Sammet. Seide, Tuch ꝛc., ohne 


Einjähr. Ber. — Briefl. Unterr, 


VauſchuleStrelitz i. M. 


Eintritt jeden Cag. 
Bauſchul⸗ Dir. Hittenkofer, 


Walter Lanbeck's Buchhandlung 


hält stets auf Lager: 


Stoff 
„und Farbe nur im Geringſten anzugreifen, 
reinigt Auf chläge an Uniformen, Gold, 
b Elfenbein ꝛc. ꝛc., kurz, darf in keinem; 
Haushalt fehlen. 


| 


r führen die meiſten | König’s 
8 Benzolinar Drogenhandlung. Reichs- K urs h ue h 
ꝛc. zu 1 Mk. die Originalflaihe. Ostdeutsch. 


5 und eine reiche Auswahl von 
Reisehandbüchern, Karten und 
5 Reiseliteratur. 


* ableiter Anlagen, elektr. 
„ Haustelegraphen, Tele 

2 phon, Diebesſicherungen 
Hausfeuermelde⸗Anlagen 


ꝛc. werden nach den neueſten Erfahrungen 
bei ſehr ſolidem Material zu auffallend 
billigen Preiſen ſachgemäß ausgeführt. 

Th. Gesicki, 

Specialgeſchäft für elektr. Anlagen, 
Gerechteſtr. 123. 

Elemente Ia 3,00, Knöpfe 35 Pf., elektr. 

Glocken 3,50, Leitungsdraht 4 Pf. d. m ac. ꝛc. 


= Inmen-sulbiduhe = 


(leichte Handarbeit) 
zum Schnüren und Knöpfen in 
Chevreaux, Glacé⸗ u. Gemsleder. 
Auch empfehle 
ein bedeutendes Lager in 
Mädchen- 
u. Kinder-Halbſchuhen. 
Helle Schuhe 
werden jetzt billigſt ausverkauft. 


J. Witkowski, 


| Breiteſtr. 52, 
Zuthaten zu modernen 


[Papierblumen und 


1 * 
Filigranarbeiten 
billigst bei. A. Kube, 
Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke 120, 1. 
Anfertigung wird bereitwilligst gezeigt. 


Große Auswahl in 


urn» u. Radfahrer⸗Schuhen 


empfiehlt zum bevorſtehenden Turnfeſt die 
Schuh u Stiefel⸗Fabrik 

„H. Penner, 
Altſtädtiſcher Markt 294. 


— —— ⁴“ änä— 


= Ahren 


jeder Art zu Fabrikpreiſen unter 3jähriger 
Garantie. Ketten in größter Auswahl. 

Louis Joseph, Uhrmacher, Seglerſtr. 145. 
5 u m m mW 


0hemiſche Fabrik 
Wilhelm Roloff, 
a — 


= 


Pfarrer Seb. Kneipp’s Kraftnährmittel 
fabrizirt von der alleinberechtigten Fırma 


Brod- U. Zwiebackfahrik Mudda A. U. 


Niederlage bei A. Mazurkiewiez, Altstädt. Markt, Thorn, 


BRaschkowski & Reck, Thorn, Neust. Markt 


Lege- gi f 


BleganteDamen-Knopfstiefelett 


wirklich das Vorzüg te gegen alle Insecten 
iſt, indem es — wie fein zweites Mittel — mit frappirender Kraft und Schnellig⸗ 
keit „jederlei“ Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet. 
Beſte Anwendung durch Verſtäuben mit aufgeſtecktem 
Zacherlin⸗Sparer. 

Man darf Zacherlin ja nicht mit dem br Inſectenpulver ver- 
wechſeln, denn Zacherlin iſt eine ganz eigene Specialität, welche nirgends und 
niemals anders exiſtirt als in RUN 
versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 
Wer alſo gaderlin verlangt und dann irgend ein Pulver 
in Papier⸗Düten oder Schachteln dafür annimmt, iſt 

damit ſicherlich jedesmal betrogen. 
. 5 Aecht zu haben: 
in Thorn bei Hrn. Adolf Majer, in Juowrazlaw beirn. F. Kurowski, 
instulmſee bei Hrn. B. v. Wals kli, in Argenau bei Hrn. Rud. Witkowski. 


III 
Briefbogen mit Firma, 
Couuerts mit Firma, 

Mittheilungen, 

Avise, Postkarten, 
Aechnungs Schema's, 
Preis- Verzeichnisse, 
Cireulare, 
Zahlungs⸗Erinnerungen, 
Geschäfts- Karten 
mit und ohne Nota, 
Quittungen, Wechsel, 
Packet -Adressen und 
Post - Begleit- Adressen 
mit Firma, 
Tieferzettek, Tabellen, 
Placate und Preistafeln ug 
ſchnell, in guter Ausführung, bei 
billigſter Preisberechnung in der 

Buchdruckerei 


Thorner Ostdeutsche Zeitung. 


GAED REC 
CACAO 


Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ ( 


Kreisturntag 
des Kreiſes J Nordoſte 


in Thorn den 4., 5. und 6. Juli cr. 
Programm: 

Sonnabend, den 4. Juli, im Schützenhau 

Vocal- u. Instrumental-Goncert, 


ausgeführt von der Geſangsabtheilung des Turnvereins u. d. Kapelle d. Inf.⸗Regts. v. Vopcke. 
Entree 30 Pfg. — Anfang 8 Uhr. ö 


Sonntag, den 5. Juli, im Victoria-Garteſt: 
Concert, Schauturnen 


5 ſowie Geſangs⸗ u. humoriſt. Vorträge. 
Die Concert⸗Muſik wird von der Kapelle des Inf ⸗Regts. v. d. Marwitz ausgeführt. 
Anfang des Concerts 3½ Ahr, Schauturnen 4 Ahr, Vorträge 8 Ahr. 
Entree 50 Pfg. 0 
Montag, den 6. Juli, Morgens 8 Uhr: 
Turnufahrt nach Ottlotſchin 


Sammelplatz: Schützenhausgarten (Gäſte willkommen). S zug: Abfahrt 
Thorn Stadt 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. te Dos Sen ; 1a) 


Morgen Montag, Abends 7 Uhr: 
Geistliches Concert 


in der altstädt. evang. Kirche, 
gegeben von der Concert - Vereinigung der Mitglieder 
dles Königl. Dom-Chors zu Berlin. 


2 jr — 


Eintrittskarten à 1,50, für Schülerinnen u. Schüler à 75 Pfg. 
sind zu haben in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


Mur auf 4 Tage 
& Am Bromberger Thor.— 
Eröffnung Sonntag, den 5. Juli, 4 Uhr Nachmittags. 


Falk's grosse Menagerie. 


„Täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 
Die Menagerie gehört zu den größten des Continents, ent ⸗ > 

hält über 100 der jeltenften Thiere aus allen Theilen der Welt 
und erregte deshalb in allen Städten des In- und Auslandes 
das größte Intereſſe. Aus dem reichhaltigen Thierbeſtand iſt be 
ſonders hervorzuheben: Elephant, 11 Löwen, 4 Tiger, Leo“ 
parden, Panther. Hyänen, Wölfe, amerikaniſche und ruſſiſche Bären * 
darunter Eisbären, Zebra, Rieſenkänguruh, Dromedare, Ugutis, 
Gürtelthiere, Waſch. und Ameiſenbären, eine große Sammlung der 
ſeltenſten Affengattungen, große Collektion Schlangen, Papageien, 


Kakadus, Uras 2. 
Neu! Noch nie dageweſen! Neu! 
Staunenerregende Dreſſuren mit einer Gruppe wild eingefangener 
i Tiger und Löwen, ausgeführt durch Herrn Falk jun., 
ſowie Auftreten der jugendlichen Thierbändigerin Fräulein Ella Falk mit Löwen 
€ wilden Hyänen, Wölfen, Doggen, Schafen in einem Centralkäfig. 
In jeder Vorſtellung Vorführung des indiſchen Wunder-Elephanten Pepi mit 1 Meter 
langen Stoßzähnen in ſeinen bis jetzt unübertroffenen Produktionen. 
Haupt Vorſtellungen ſowie Fütterung ſämmtlicher Thiere 
finden täglich ſtatt: Nachm. 4, 6 u. Abends 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 Pf., 3. Platz 40 Pf., Militär ohne 
Charge ſowie Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein | 


J. Falk, Menageriebeſttzer. 


Mondamin Brown &Polson | 


Nen Ne. 
Entöltes Maismehl. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 
Sandtorten, zur Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vor- 
trefflich. In Colonial- und Drog.-Hdlg. / und ½ Pfd, engl. a 0 und 30 Pfg. 


Schützengarten. |_. Victoria-Garten. 


Sonntag, den 3. Juli 1891: Dienſtag, den 7. Juli 1891: 


Großes Streich⸗Lontert Eröffnungs⸗Vorfſelung. 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments D as wei 1 e 13 esicht 


v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 1 
1 Ent R Luſtſpiel in 4 Acten 
A de ee! von Oscar Blumenthal. 


Müller. Königl. Militär- Muflf- Dirigent 
V gt b. Pötter, Theaterdirektor. 


Jiegeleipark. 


Sonntag, den 5. Juli 1891: 


Großes Militär⸗Lontert 


ausgeführt vom Trompeter⸗Corps Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt. 
Anfang ½5 Uhr. 


let ne 
leo 


Krieger- Verein. 


de N 
Am Sonntag, den 5. Juli er., 
von Nachmittage 4 Uhr ab 
findet im Nicolai'ſchen Garten für die 
Mitglieder und deren Angehörige 


\ Entree 25 Pf. 
Concert 5 Winddif. 
it darauffolgendem Tanz ftatt, Gäſte A 

können bei 5 Anmeldung eingeführt 2 chüthe nhaus 


Dienitag, d. 7. Mittwoch, d. S. 
u. Donnerſtag, d. 9. Juli er:: 


3 große humor. Soireen 


von \ 


Albert Semada’s 


LEipzioet Sängern. 


* 
Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf. 
Familienbillets à 50 Pf. 
find bei den Herren Henezymski und 
Duszynski zu haben. 
Näheres die Tageszettel. TE 
Kirchliche Nac richt. 
Montag, den 6. Juli 1891, 
Nachmittags 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Mädchen in der 
Wohnung des Herrn Garniſonpfarrers 
Rühle. 7 108 N 
Hierzu eine Beilage 
ein „Illuſtrirtes Unterhal- 
tungsblatt.“ 


MN. Schirmer in Thorn.) 


werden. Entree wird nicht erhoben. 
Der Vorſtand. 


Gaſtwirths⸗Verein. 
Monats - Versammlung 


> Montag, den 6. Juli, 
Nachm. 5 Uhr bei Colleg. Berner, Podgerz. 


Mittwoch, den 8. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr: 


Miſſionsfeſt 
in der Neuſtädt. evang. Kirche. 
Feſtprediger: Herr Miſſions⸗Inſpektor Kauſch 
aus Berlin. 

Nachmittags 5 ¼ Uhr: 
Nach feier im Garten des 


Wiener Café in Mocker. 


Faſthaus zur Reuſtadt. 


Neuſtädtiſcher Markt 237. 
Verzapfe nur Königsberger helles 
Oscar Luedtke. 


Beilage zu Nr. 154 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


— _ 


Sonntag, den 


— nn ——m —— 


Feuilleton. 


Freud' und Leid. 


Novellette von Laura Korn. 
Fortſetzung.) 


Faſt ein Jahr lebten fie ſchon in der kleinen 
Stadt. Erwin war oft in Geſchäften fern, 
aber ſtets ſorgte er, von Eiferſucht geplagt, daß 
ſeine junge Frau in ſeiner Abweſenheit weder 
Beſuche empfing, noch ſolche ohne Begleitung 
der Mutter machte. „Unnöthige Vorſicht! 
Kähte fühlte ſich ohne ihn höchſt unglücklich, ſie 
zehrte nur von feinen. Briefen, die ihr faſt täg⸗ 
lich zugingen, und ihr von ſeiner treuen, end⸗ 
loſen Liebe ſagten. Wie ein gefangenes Vögel⸗ 
chen flatterte fie in dem ſchönen Käfig ruhe⸗ 
los umher, was war ihr all die Pracht ohne 
den geliebten Mann, deſſen Daſein ja erſt 
dieſem trauten Heim die rechte Weihe gab. In 
unerklärlicher Angſt zog ſich oft ihr Herz zu⸗ 
ſammen, wenn er fern war, und jeder Gegen⸗ 
ſtand der umher ſtand oder lag und ihrem 
Gatten gehörte, war für fie ein kleines Heilig⸗ 
thum. Zufällig fi 
eines Briefes in die Hände, die von einer ihr 
ganz fremden Frauenhand geſchrieben, ihren 
Mann mit den zärtlichſten Schmeichelelen über⸗ 
ſchütteten. Dann fand ſie wieder, als er nach 
längerer Abweſenheit heimgekehrt, beim Ordnen 
der zurückgebrachten Wäſche das Bild einer 
kühnen Kunſtreiterin, auf der Rückſeite deſſelben 
ſtand in undeulichem Gekritzel: „Tauſend Dank 
für den ſchönen Schmuck. Eillnor. Die 
Buchſtaben tanzen vor den Augen der jungen 
Frau, ſie wankte, und lautlos, das Bildchen 
krampfhaft zwiſchen den Fingern haltend, glitt 
ſie auf dem Teppich nieder. Das Stuben⸗ 
mädchen brachte gerade den Kaffee und fand 
ihre junge Herrin in tiefer Ohnmacht. An 
ſtatt ihr beizuſpringen eilte ſie laut jammernd 
hinaus und rief den Herrn herbei. Erſchreckt 
trat Erwin ins Zimmer und hob zärtlich die 
Lebloſe empor, ſein prüfender Blick gewahrte 
ſofort das verrätheriſche Bild in ihrer Hand; er 
war gewarnt und auf eine Szene vorbereitet. 
Unter ſeinen Bemühungen ſchlug Käthe als⸗ 
bald die Augen auf, die Dienerin hatte Landen 
mit dem Auftrag, Selterwaſſer herbeizuſchaffen, 
entfernt. ER 

„Iſt Dir wohler mein Liebling?“ forſchte 
er, die Leidende zärtlich an ſeine Bruſt bettend. 

Die großen, thränenumflorten Augen richteten, 
ſich halb vorwurfsvoll, halb fragend auf ihn, 
daß er frappirt von dem zwingenden Ausdruck 
für einen Moment die Wimper ſenkte. Er 
beugte ſich herab und küßte ihre kalten, zier⸗ 
lichen Finger. R 
„Du ſagſt mir gar nichts Kind, was ver⸗ 
anlaßte dieſen Zufall? ſoll Betty den Arzt 
rufen?“ 2 ö 

Käthe ſchüttelte den Kopf und ein Thränen⸗ 
ſtrom erſtickte ihre Stimme. „Wer — iſt dieſe 
— Perſon, Erwin? wie kommt das Bild zwi⸗ 
ſchen Deine Wäſche? — was iſt es mit dem 
Schmuck?“ i 

Erwin nahm das Bild und betrachtete es 
gleichgültig: 

„Du fragſt viel auf einmal, Herz, alſo zu⸗ 
förderſt: wer iſt jene Perſon? mein Gott eine 
Kunſtreiterin, wie Du ſiehſt, der Stern des 
Zirkus Renz. Schäfchen; ich fand es im Hotel, 
auf einem Tiſch in meinem Zimmer liegend, 
und griff es beim Einpacken meiner Wäſche 
höchſt wahrſcheinlich mit, Du weißt, wie un⸗! 


1. 


— — — — . ——„— 
ie Parterre Wohnung Tuchmacher 
2 ſtraße 186, peſt aus 3 Zim. Kab. hell Küche 
. Oltb. d. J. A erm. Au erfr. 2 Trep. 

ine venopirte Wohnung ſſt von jofort 
E oder 1. Oktober zu verbalen 0 j 10 Oktober 
X. Schatz; Selen. 414. 
Wohn. in d. J. Wage, im., Entteen Zub, 
1 IWarterre wohn. Zim u. Zub., IKeller⸗ 
wohn. zu verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 90. 
—— u —— ł—x— 
(give Wohnung von 3 Jimmern. Küche 


au 


vermiethen. Näheres 
5 Thorner Dampfmühle. 
Nauen Markt 231 ift eine Wohnung 


von 3 Zim. Küche u. Zubehör vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Wittwe Prowe. 


—— ——— ˖ . — ꝓäZ—2——ꝛ;ʒ 

Coppernikusſtr. 243 iſt eine Warterre ; 

160 6 7 25 8 he ſich 

zu jedem Geſchäft eignet, zu vermiethen. 
a L. Sehnde 


— — ͤ ́Zͤ—ſüä— —— t — 
Strobandſtraſſe 81, 2 Wohnungen, je 
4 Zim. und Zubehör, auch ein Keller 
(Wohnung) z. Geſchäft geeign, z. 1. Oktb. cr, 
3. verm. Ausk. bei Griesert, am Stadtbahnhof. 
Ein freundliche Wohnung, 2 Zimmer und 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu vermiethen 
Jakobsſtr. Nr. 230a. F. Czarneckl. 


von 


Küche, Zubehör zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtraße 176. 


Kl. Wohn. zu verm. Goppernifusitraße 190. 


fielen ihr einft ane ur 


ine herrſchaftliche Wohnung, beſteh. 
E he fünf Zimmern, — ſämmtlich mit 
Ausſicht auf die Weichſel — und reichlichen 
Nebenräumen, evtl; mit, Pferdeſtall, 
er, zu vermiethen. 
Pa 


Cie Mintelwohrung 


liche Wohnung zu verm. Brombq. 
O Vun. Schul 224. J. Netz. 
und allem Nebengelaß, 2. Etage, zu] Serrichaftiihe Wohnung, 3. Flage, 
von 6 Zimmern, Badezimmer u. Zubeh. 
11 Kere n Haufe N . 
ie zweite Etage, neben dem 
Caſino, Seglerſtr. 105, iſt von 
ſofort zu vermiethen, 
ebenſo die Parterrewohnung. 
Auskunft beigliksman, Brückenſtr. 
5 Heine Familienwohnung., 1e3 Jim, 
Bi Dr 9 iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
„Adele Majewski, Bromb. Vorſt. I. Lin. 


; ! 
& u. Küche, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
A. Kotze, Breiteſtraße. 


| ine mittlere u. eine kleine 


1. Juli u. 1. Oktober zu vermiethen. 
Jult u. C. B. Dietrich & Sohn. 
„ 
gleine Wohnungen und kleiner Lade 
zu bermiethen. 


3. Etage, 


— EG 

Cin Wohnung von 5 Zimmern, Entree, | mit Waſſerleitüng und ſonſtigem Zubehör, 

per 1. Juli od. ſpäter zu vermiethen. Be⸗ 

ſichtigung am Nachmittag geſtattet 
Julius Buchmann, Brüdenftr, 9. 


vorſichtig ich bei ſolchen Angelegenheiten bin 
und wie ſehr mir dabei ſtets die ordnende Hand 


meiner kleinen Frau fehlt,“ fügte er ſchmeichelnd 


hinzu. „Uebrigens,“ ſagte er lächelnd, „iſt doch 
mademoiselle Ellinor nicht jo Abſcheu erregend, 


daß man bei ihrem Anblick ſogleich in Ohnmacht 


Sion 
Käthe ſchmiegte ſich beſchämt an feine Bruft, 
ihr junges unſchuldiges Herz kannte weder Trug 
noch Liſt, und wie eine Sünde wäre es ihr er⸗ 
ſchienen, hätte fie den Worten des Gatten 
mißtraut. Die Wolken erwachter Eiferſucht 
hatten wohl für kurze Zeit den reinen Himmel 
in ihrer Bruſt getrübt, aber eben ſo ſchnell 
zerſtreuten ſie ſich unter den herzlichen Worten 
und Liebesbetheuerungen ihres Gatten, und als 
er ihr eröffnete, daß er geſchäftlich nach Warſchau 
müſſe, und vorausſichtlich mehrere Monate dort 
feſtgehalten werde, und er ſchon alles eingeleitet 
habe, um ſein Frauchen, von dem er eine fo 
lange Trennung nicht ertragen möge, mit ſich 
zu nehmen, da war es wieder heller Sonnen⸗ 
ſchein, und jubelnd hing ſie an ſeinem Halſe. 
„Wie wird Ernſt ſich freuen, uns fo lange 
dort zu haben, und Mama kommt zum 
Weihnachtsfeſt zu uns, erſt vor kurzer Zeit 
äußerte fie, daß es ihr Wunſch und Wille jet, 
einige Wochen bei Ernſt zu verleben, um die 
alte, ſtolze Polenſtadt kennen zu lernen.“ 
Nun wurden Pläne gemacht und wieder 
verworfen, Erwin givg mit bereitwilligſter 
Liebenswürdigkeit auf alles ein, was Käthe 
wünſchte, und als die Mama gegen Abend ihren 
Kindern einen Beſuch machte, flog Käthe ihr 
freudeſtrahlend entgegen und berichtete von der 
bevorſtehenden Reiſe, und dem langen Aufenthalt 
in Warſchau. f a 
Frau Willfried nahm die Nachricht durch⸗ 
aus nicht mit jo ungetheiltem Beifall auf, wie 
ihr Töchterchen. Ihr ſcharfer Blick hatte längſt 
das unſtäte, flüchtige Weſen des Schwiegerſohnes 
erkannt. Es hatte für die beſonnene Frau 
etwas Beängſtigendes, daß Landen, ihrer 
Meinung nach oft ohne zwingenden Grund, 
tagelang vom Hauſe fern blieb. Mißtrauiſch 
gemacht, hatte ſie Erkundigungen eingezogen und 
zu ihrem Kummer erfahren, daß Erwin in der 
Nachbarſtadt Bälle und andere Vergnügungen 
beſuchte, während ſein junges Frauchen daheim 
die Stunden bis zu ſeiner Rückkehr zählte und 


die ewigen Geſchäfte beklagte, die ihr ſo viel 


köſtliche Stunden des Zuſammenſeins mit dem 
geliebten Manne raubten. i 
Forſchend haftete ihr Blick auf dem Antlitz 
des Sohnes, um womöglich zu erſpähen, in wie 
weit ſie hier wieder Grund zu neuen Be⸗ 
fürchtungen habe. Erwin aber wußte mit der 
unbefangenſten Miene den Zweck dieſes vorüber⸗ 
gehenden Aufenthaltes klar zu legen, er ſprach 
ſo überzeugend von dem bedeutenden Vortheil, 
der ihm durch ſeine Anweſeheit in Warſchau 


erwachſen werde, von der nöthigen Ruhe, die 


ihm nur die Gegenwart ſeiner Frau geben könne, 
von dem Reiz der Neuheit, den vielen Sehens⸗ 
würdigkeiten, die die alte Königsſtadt biete, und 
endlich von dem Glück des Bruders und Sohnes, 
der geliebten Schweſter und Mutter ſo nahe 
ſein zu dürfen, daß ſelbſt das zagende Mutter⸗ 
herz, von dieſer warmen Rede gefangen genommen, 
in die Freude der Tochter einſtimmte. — Merk⸗ 
würdig, jo lange fie im Bann der beſtrickenden 
Liebenswürdigkeit dieſes Mannes ſtand, kam 
ihr jeder Zweifel an dem feſtbegründeten Glück 
der Tochter wie ein Vergehen vor. Nur da⸗ 
heim in den ſtillen, verödeten Gemächern, in 
denen vor Jahresfriſt noch ſo viel Luſt und 


Frohſinn geherrſcht, Hopfte ihr Herz wieder 


— 


iſt v. 1 ohnung 
Engler, Baderſir. 74, 

zu vermiethen 
Gerberſtraße 287. 


1 


Ak 


Brüdenftraße 17, _ 


habte 
ubehör, ſowie Pfer 


Blum, Culmerſtr. 
renovirt, beſtehend aus 
Entree, 5 Zimmern, 
Mädchenſtube, Küche] 


E 
5 


Mittelwohnungen z. v. Coppernikusſt. 172/73. 
1 Wohn. 23 u Zub. z. v. Neuſt Markt147/48,], 
von 3 Zimmern nebſt Zubeh. 
iſt von ſofort reſp. 1. 
N Seglerſtraße 143. 
Promb. Vorſt. Schulſtr. 20 iſt d. 2. 
Bi Küche uſw. v. 1. Okt. ab z. v. 
Wohnung in der 3; Gtage, bisher von 
Herrn Zahlmeiſter ahn bewohnt, iſt zum 
ktober zu verm. Dinter, Schillerſtr. 412. 
Culmerſtraße Nr. 340/341 find 
ein Laden nebſt Zubehör, 
die Kellerräume und 
Wohnungen in der J. u. III. Etage 
1. Oktober ab zu vermiethen. 
Bureau⸗Vorſteher Franke, 
gerichtl. Sequeſtor. 
ie von BR Lieutenant Wolff innege⸗ 
9 78 27 5 Stuben vebſt 
0 


ne kl. freundl. Wohnung, Stube, Kabinet 


nung, nach vorn gelegen, ſind 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 

M. S. Leiser, Altſtädt. Markt. 
Möbl. Wohn ſof zu derm. Gerechteſtr. 129, part, 


5. Juli 1891. 


bang und eine unerklärliche Bangigkeit machte 
ihr das Alleinſein zur Unmöglichkeit. 

Die Kiſten und Koffer waren gepackt. Erwin 
weilte ſchon ſeit acht Tagen in Warſchau. In 
der ſogenannten neuen Welt, einem vornehmen 
Viertel der Hauptſtadt, gegenüber der Kreuz⸗ 
kirche hatte Landen eine elegante Wohnung ge⸗ 
miethet, alles war dort auf das Beſte vorge⸗ 
ſehen und der Abreiſe der jungen Frau ſtand 
nichts mehr im Wege. Frau Willfried be⸗ 
gleitete die Tochter bis zur Grenzſtation, von 
da ab fuhr Käthe allein, indeß die Mutter einen 
lang geplanten Beſuch bei ihrer Schweſter 
machen wollte, die in einer kleinen polniſchen 
Stadt einem deutſchen Penſionat vorſtand. 
Sabine, die alte Haushälterin der Willfried'ſchen 
Familie, übernahm indeß die Aufſicht über die 
Wohnungen, mußte aber zu Landens ziehen, 
weil dort das Komtoir geöffnet blieb, die Buch⸗ 
halter gingen ein und aus, und eine zuver⸗ 
läſſige, ordnende Hand war ſchon zur Aufſicht 
der Dienſtmagd nöthig. 

„Nun, meine liebe, alte Sabine,“ rief Käthe, 
die treue Hüterin ihrer Kindheit umarmend, 
„lebe. mir wohl, Deine Thränen,“ ſagte fie 
neckiſch mit dem Finger drohend, „ich weiß es 
ſchon, preßt Dir nicht der Kummer über mein 
Scheiden, ſondern nur der Schmerz aus, daß 
Du nicht gleich mir zu Deinem Liebling, Ernſt 
kannſt! Aber laß gut ſein, ich richte ihm Deine 
ſchönſten Grüße aus und bringe Dir ſein 
Bild mit.“ 24 

Die Alte lächelte unter Thränen und zupfte, 
um ihre Rührung zu verbergen, dienſteifrig an 
den Schleifen, die den Reiſemantel der jungen 
Frau zierten, dann half ſie ihrer Herrin, die 
ſich gleichfalls herzlich von ihr verabſchiedete 
und ihr noch allerlei Verhaltungsregeln gab, 
in den bereitſtehenden Wagen, in dem Käthe 
ſchon am Fenſter Platz genommen hatte, und 
ehe ſich die treue Seele noch ſo recht beſinnen 
konnte, rollte der Wagen davon, und es war 
ihr, als müſſe ſie nachlaufen, immer mit, bis 
zu dem lieben, guten Jungen, der wirklich ihr 
Herzblatt war, und nach dem ſich ihr altes 
Herz ſo innig ar 

Wie war ihr doch fo ſeltſam bang! Würde 
ſie die gute Käthe ſo glücklich, ſo herzensfroh 
wiederſehen, wie ſie jetzt davonflatterte? Gott 
erhalte ihr das Glück, lange, für immer, betete 
Sabine. Wie die Stunden dahinſchlichen und 
wie immer wieder ſeltſam trübe Gedanken ihre 
Augen mit Thränen füllten; aber das macht 
das ungewohnte Alleinſein, tröſtete ſie ſich. — 
Sorgfältig ſchloß ſie in den Zimmern alle Vor⸗ 
hänge, damit die Herbſtſonne nicht etwa die 
friſchen Farben der Teppiche beſchädige, wo 
noch ein Fleckchen der ſeidenen Polſter unter 
den ſchützenden Umhüllungen hervorlugte, da 
zupfte und veſtelte ſie ſo lange, bis alles regel⸗ 
recht verhüllt war, und dann erſt machte ſie es 
ſich in ihrem Zimmerchen bequem. 

Landen lebte indeß froh und ſorglos in den 
Tag hinein. Er liebte ſeine ſchöne junge Frau, 
um deren Beſitz er ſo viel beneidet ward, ſo 


weit ſein unbegrenzter Leichtſinn, ſeine Flatter⸗ 


haftigkeit ein ſolches Gefühl zuließ. War er 
in ihrer Nähe, ſo wirkte ihr herziges, thau⸗ 
friſches Weſen veredelnd auf ihn, oft fühlte er 
ſich beſchämt, wenn ſie in ihrer Reinheit, ihrer 
zärtlichen Liebe ihn den beſten Männern gleich⸗ 
ſtellte, und dann nahm er ſich wohl vor, ſo zu 
handeln, daß er dieſe Liebe und Achtung wohl 
verdiene. Kaum aber war er fern, ſo ſiegte 
der alte Leichtſinn über ſeinen beſſern Willen. 
Geld ſpielte bei ihm keine Rolle, hatte er doch 
nie gelernt, damit hauszuhalten. Aus der Kaſſe 


Oktober zu verm. 


Wohnung zu vermiethen. 


Vorderhauſe Markt 431. 


von je drei Zimmern, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
tober zu vermiethen. 
iſt die 2. Eta 


tal, Wagenremiſe ꝛc. 


oh⸗ 
I möbl. 


miethen 


Wodan von 2 Stuben, Küche u. Zubeh. 
Schillerſtraße 410, part. bei Krajewski. 
Baderſtraßeſ 77 
iſt die II. Etage und eine kleine 


j Sanna 431 iſt eine Wohnung von 
4 Zimmern mit Zubehör, 1 Treppe hoch, 
vom 1. October zu vermiethen. Näheres im 


6 Ijabethitraße 267 habe zwei Wohnungen 
i ntree u. Zubeh 
8. Simon. 


Wohnungen von 4—6 Zimmern mit 
Balkon, ſowie 1 kl. Wohn. vom 1. Ok⸗ 


R. Uebrick, Brombg. Vorſt. 


Altſtädtiſcher Markt 304 
ge pr. 1. Oktober zu verm. 

Näheres bei Lewin & Littauer. 

dblirtes Zimmer zu vermiethen, 

iu D. Sztuczko, Bäckerſtraße 254. 
Iföblirtes Zimmer und Kabinet vom 
1. Juli zu verm. Araberſtr. 120, 2 Tr. 
1 m. Zimmer Fil. zu bern. Briſckenſtr. 15. 11, 
Kl. einf. möbl. Zim. bill. z. v. Strobandſtr. 22. 
Imöbl Wohnung zu verm. Tuchmacherſcr 183. 
t mdbl Zimmer zu verm. Paulinerſtr. 107,11, 
1 m. zu verm. Paulinerſtr. 107,1. 
möbl. Zimmer von ſofort zu ver ; 

Kloſterſtraße 312. 


des Vaters waren ihm ſtets bedeutende Mittel 
zugefloſſen; er lebte eben wie der einzige Sohn 
eines ſehr reichen Vaters. In geſchäftlicher 
Beziehung ein ausgeſprochenes Genie, kam man 
ihn aller Orten, mehr als ihm dienlich war, 
entgegen und kein Fehlſchlag hatte bis jetzt für 
ſeine Spekulationen einen Mißerfolg gebracht. 

In Warſchau war er nach kaum zweitägigen 
Aufenthalt in nähere Beziehungen zu einer 
Dame getreten, die in dem Hotel, wo er ab⸗ 
ſtieg, unter dem Namen einer Frau v. Tersky 
wohnte, daß ſie ſich keines guten Rufes erfreute, 
hinderte ihn wenig. Sie war die verlaſſene 
Geliebte eines reichen Ungarn, eine ſtolze, 
majeſtätiſche Erſcheinung, und intereſſant genug, 
um Landen ſofort für ſich zu gewinnen. 
Madame Leoni konnte gerade einen Vogel, wie 
unſeren Landen, der ſich willig die goldenen 
Federn ausrupfen ließ, gebrauchen, der ſich ſo⸗ 
fort bereit fand, die Koſten für ihren Unterhalt 
zu tragen, nachdem ſie ihm ihr Leid geklagt, 
und die beſtimmte Abſicht ausgeſprochen hatte, 
innerhalb der nächſten Wochen nach dem ſüd⸗ 
lichen Frankreich zu ihrer Mutter zurückkehren 
zu wollen. Die nahe bevorſtehende Ankunft 
ſeiner Frau war ihm unter dieſen Verhältniſſen 
allerdings etwas unbequem, doch fein Leichtſinn 
half ihm auch darüber hinweg. 

Wie ſollte das argloſe Herz ſeiner Käthe 
wohl Argwohn ſchöpfen, wenn er nur vorſichtig 
genug war, dieſe harmloſe Liaiſon zu verheim⸗ 
lichen. Ernſt war bedeutend gefährlicher, in 
deſſen Gegenwart konnte er ſich nie des unbe⸗ 
haglichen Gefühles erwehren,] daß er beobachtet 
werde. Deſſen ungeachtet fuhr er in der 
heiterſten Stimmung mit dem Schwager nach 
dem Bahnhof, um Käthe zu empfangen. 

Das doppelt frohe Wiederſehn verklärte 
förmlich das ſüße Geſichtchen der jungen Frau, 
es gab ſo viel zu fragen, zu herzen und zu 
küſſen, ſo viel Neues zu ſehen und zu be⸗ 
wundern. Das kindlich, heitere Geplauder der 
Ueberglücklichen bezauberte faſt die beiden 
Herren und ſchon war die Theeſtunde herange⸗ 
rückt, die Kerzen entzündet, und immer ſaß man 
noch traulich beiſammen, nicht achtend der vor⸗ 
gerückten Zeit. Ernſt hatte ſich aus dem Ge⸗ 
ſchäft beurlaubt und Landen vollſtändig ver⸗ 
geſſen, daß er Leoni in die Oper zu begleiten, 
verſprochen. 

Die Billets fielen ihm ins Auge, als er Ernſt 
eine Notiz zeigen wollte. Schnell entſchloſſen en!= 
fernte er ſich auf einen Augenblick, ließ ſich vom 
Portier einen Boten beſorgen und ſchickte mit 
der flüchtigen Entſchuldigung eigner Behinderung 
bie Einlaßkarten zum gefälligen Gebrauch an 

eoni. 

Käthe war entzückt über die Idee ihres 
Gatten, dem Bruder ein bereits zu dieſem Zweck 
hergerichtetes Gemach in ihrer Wohnung anzu⸗ 
weiſen. In der kurzen Abweſenheit Erwins 
hatten die Geſchwiſter daſſelbe beſichtigt, und 
Käthe flog ihm bei ſeinem Eintritt entgegen 
und dankte ihm herzlich für ſeine Aufmerk⸗ 


ſamkeit. 
(Fortſetzung folgt.) 


— ——— — 

„Nicht allein jeder N und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheker Dall ⸗ 
mannes Kola-Pastillen beſeitigt, ſondern die- 
ſelben ſind gleichzeitig ein anregendes, den Magen 
und die Nerven ſtärkendes Mittel, welches in 
keiner Familie fehlen ſollte. Schachtel 1 Mk. in 
allen Apotheken. 


— . —äZwĩ—ͤ— AG ALE UWCTEVETSOAAEER 
Charles Heidsieck 
Weisslack Champagner 


Verbeſſerte Theerſeiſe 


aus der königl. Hofparfümerie C. D. 
Wunderlich, Nürnberg, prämiirt 1882. 
Gegen Unreinheiten des Teints, Kopfſchuppen 
Grind, Hitzpickeln, Miteſſer, Schwitzen der 
Füße, a 35 Pfg. Theerſchwefelſeife, 
a 50 Pfg., vereinigt die vorzügl. Wirkungen 
des Schwefels und des Theers. Allein⸗ 
Verkauf bei Herren Anders & Co., Thorn. 
Ein bill. Logis Heil gegeiſtſtraße 175, I“. 
Bill. Logis u. Beköſt. Tuchmacherſtr. 187. 
Fr. möbl. Z. u. vorn bill. 3 v. Schillerſt. 417. 


Mn. und uumöbl. Wohnung zu ver⸗ 

miethen. Bäckerſtraße 225. 
dbl. Zimmer nebft Burſchengelaß ſofort 
zu haben Brückenſtraße Nr. 19. 


Fr. möbl. Sim. zu berm. Breſteſtr. 308. 


Stube, park möbl.o. ünmbl. 3. U. Gerſtenſtr. 134 


1 Speicher mit großer Remiſe in der 


Baderſtraße zu vermieth. 
Näheres Brückenſtraße 33/4. 


Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe Breiteſtraße 88, welche 
ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch zu 
gewerblichen . eignen, find zu ver ⸗ 
miethen. C. 1 Dietrich & Sohn. 


Es heizbarer Keller, ſich eignend zur 


Hökerei, oder Werkſtätte, zu vermiethen 
Kloſterſtraße 319. 


Polizeiliche Bekanntmachung 5 8 . 5 Saufe, 2 I bem A der fhönften Sage 5 8 an — 8 
. 29, ie erſte Etage am egerdenkmal belegenen, au orſtadt, ellinſtr. 5 
Nachſtehend veröffentlichen wir in Gemäßheit der Beſtimmung des § 2 der Polizei- 4 Zimmer, Entree, Küche u. Zubeh., ſowie herrſchaftlichſte eingerichteten Wohn⸗ * die P II. Etage, beſteh. 
Verordnung vom 14. Mai cr. für den Betrieb der Straßenbahn in der Stadt Thorn den eine kleine Wohnung, 2 Stuben u. Küche, zum] Haufe find nunmehr in der erſten u. zweiten aus 5 gr. Stuben, Badeſtube, 

Sommerfahrplan der Thorner Straßenbahn 1. October a. or. zu verm. H. Dietrich. Etage belegene Wohnungen von 4— 10 Waſſerl., Ausguß u. reichl. Neben- 


giltig vom 28. Juni er. bis auf Weiteres. Moebrere Wohnungen ſind Zimmern und Zubehör vom 1. October cr. | räumen für 1000 Mk. zu vermiethen, 


ab zu vermiethen. Beſichtigung nach vor-] mit Pferdeſtällen, Futterboden, Wagen⸗ 


Abfahrt von der Bromberger Vorſtadt | Abfahrt vom Stadtbahnhof: zu vermiethen heriger Anmeldung. Dies auch auf die remiſe u. Burſchengelaß für 1200 Mk. 
(Ziegelei bezw. Mellinſtraße): Seglerſtraße Nr. 107, verſchiedenen Anfragen zur Nachricht. (Telephon im Haufe). 
6 uhr 56 Minuten 7 Uhr 26 Minuten ie 3. Tage it per 1. Ofb. zu verm.. Chr. Sand. G. Flehwe, Maurermſt. Jacobsſtr. 318,1. 
8 x , 28 7 Georg Voss, Baderſtraße. n meinem neuerbauten Hanje ſind mehr. Fir kl. Wohn. von ſof. zu verm. Brücken ⸗ 
1 „ 20 P 1 „ 50 . Tir Höfergeichäft n. Wohn. ſow. eine E herrſchaftl. Wohnungen, Zim. Küche, ſtraße 6, 1. Zu erfr. Nr. 28. Ad. Kuntz. 
1 „ 32 „ 8 „ kleine Wohnung hat zum 1. Oktober zu peiſekam., Entree, Balkon, mit auch ohne. - 
Ta x a 7° 7 vermiethen A. Bux, Moder. Garten, Pferdeſtall u. ſämmtl. Zubehör, ſofort ie von Herrn J. Schwerin inne ⸗ 
W „ l ? liche Woh air Waffen, oder 1. Oltober zu vermieth. Carl Stedtke, gehabte Parterrewohnung Seg- 
8 © 3 — a *| Brombg. Vorſt., Hof- und Gartenſtraßenecke. lerſtraße Nr. 137 iſt vom 1. OR 


17 8 * * 8 * 2 
uf. in Zwiſchenräumen von je 12 Minuten uſw. in Zwiſchenräumen von je 12 Minuten] Fur. Sand, Brombg. Vorſt., Schulſtr. 138. Fee 230 dritte Flage (3 Jim, tober zu enn — 


und zwar mit Ausnahme der erſten Wagen] und zwar mit Ausnahme der letzten Wagen - - Entree u. Zubehör) v. 1. Okt. für 400 Mt. | bei . Ken. 
abwechſelnd von der Ziegelei und der abwechſelnd nach der Mellinſtraße und der 2 Stuben, Tabinet u. Stücde, 1. Vage zu zu Pemde 898 1 Hofe; About Freie Mebrere Wohnungen zu vermiethen 
Mellinſtraße bis 9 Uhr 56 Minuten Abends.] Ziegelei bis 10 Uhr 26 Minuten Abends. vermiethen Culmerſtraße 319, | gesunde Lage. Näheres zu erfr. eine Treppe. Beyer in Kl. Mocker. 
Der letzte Wagen fährt nur bis zum Altſtädtiſchen Markt und zwar ie II. Etage, 3 Zimmer, Küche u. Zubeh., tage, Balkon, Nüsſſcht n. d. Weichſel, äderitr. 257 II. Etage v. 5 Jim. u. all. Zub. 
11 Uhr — Minuten Abends von der Schulſtraße ab und . D von ſofort od. 1. Oktb. zu vermiethen| 1. gen er a B v. fof, od. 1. Oktbr. zu verm. klintzer. 
20 „ vom Altſtädtiſchen Markt, zurück nach dem Hof in] Altſtädt. Markt 296. Geschw. Bayer. . Webnung v. 3 Zim., auf Wunſch Pferdeſt., 


1 „ 
der Schulſtraße. Eine Wohnung, 3 Jimmer, che und u verm. Culmer Vorſt. 60. Wichmann 
s i f ; ne Wohnung, 3 Zimmer, Küche un I. u. III. Etage, beſtehend aus 5 u. 3 . 60. un. 
hr eden den Se, ee Ahr Matt rg ee 3 E Zubehör, per Oktober an ruhige Ein] 6 Zim., Waſſerl., Stallung, Remiſe u. Zub. Yyıtitadt Nr. 161 II. Etage ſofort oder 
geſchoben. Frühwagen und Nachtwagen werden nur auf vorherige Beſtellung geftellt. wohner billig zu verm. A.Wollenberg, Neuftabt. [von ſofort zu vermiethen. 6. Fehlauer. 1, Oktbr. preiswerth zu bermiethen. 


Gleichzeitig wird der Tarif bis auf Weiteres, wie folgt, feſtgeſtellt: 


16. Ziehung der 4. Klaſſe 184. Kal. Preuß. Lotterie. 420885 41 4 280 11500] BIS l 6511 15001 1780240 81g E 


Es ſind zu zahlen: nach: Nur die Gewinne über 210 ME. find den beineffenben Nummern in Klammern Memo] 94021 218 88 304 44.483 546 889 98128 396 430 580 
2 = 8 3. Fit 1891 1 7 99171 76 407 79.097 13000] 728 38 878 43 08009 165 228 20.319 497 
2 * — 2 8 70 211 368 575 685 809 924 63 (500 1145 213 52 74 73 378 90 | 744 75 87 951 99031 213 32 99 332 463 74 98 602 71 767 815 76 926 
— 8 A 35 453 722 46 817 936 2279 525 34 56 508 678 861 922 48 3014 82 522 27 Me a 1 
8 8 es 8 5 ©] 801 4800] 97 810 62 (1500) 4066 84 118 2 97 Als 55 85 639 48 1500 P7185 324 30701 80888 1040475 5 4790152 597 1010 
ir f 2 5 — — S 2 2 766 73 76 869 5073 18000] 192 305 28 70 622 703 884 51 6070 96 128 ] 64 132 324 33 701 60 888 102204 75 77 313 452 597 609 711 
Für die Theilſtrecken von: SAS ICE] 86 (800 207 300 53 483 574 649 76 807 12 2117 28 30 (300) 79 224 | (500) 53 77 802 850, 108083 114, 69 [300] 84 257 426 736 43 [3000] 
za E E 2 2 325 57 75 429 527 759 86 8156 583 [1500] 615 810 5072 328 80 454 914 82 87 104070 74 77 114 514 7791 105336 409 40 50 67 580 626 
ne A & a S2 83 543 92 686 714 883 [1500] 922 87 98 789 100129 91 229 46 338 70 100] 611 [300] 819 923 107033 195 
g| ® = 188 10014 148 398 491 542 46 641 714 827 931 11024 41 246 57 99603 | 29 321 29 446 69 551 [1500] 694 806 58 108057 244 79 316 [3000] 77 
» = 5 S 67 93 728 63 832 12115 58 248 84 380 400 6500] 543 660 803 947 92 727 819 57 66 109092 259 86 371 501 772 880 921 
“= S 527 186 884 14116 81 734 82 110079 364 423 59 542 44 48 65 683 733 842 111045 171 81 84 
13064 81 92 110 28 412 21 29 526 32 40 637 756 r 1 
(500) 15035 70 239 65 363 414 24 598 618 745 807 68 926_ 16104 210 61 98 112 139 [500] 67 353 (15001 92 408 [3000] 
5 5 | 14 312 26 424 47 531 904 22 17005 104 283 354 55 67 426 90 582 733 | 51 1600] 594 667 (300) 745 80 113134 38 204 98 99 337 84 442 508 
Stadtbahnhof 25 | 2 20 | 15 10 | 10 B19 30 934 49 68 84 | [1500] 712 2 114070 80 109 440 52 571 85 991 37 94 115071 217 
i 811 18074 219 335 37 55 470 503 637 (5001 734 De a a ae ee 2 
| AWORL nn 89 em 94 13001 | 315.401 40.66 61 60 729 73.908 06 (30001 "118109 ch 246 76.91 Dia 
Jacobs: und Karlöftraßen-Ede 25 ¼(20 ] 15 | 10 | m 20 . . l 0 0 % e 70 811 Bi 64,72 899 166 920, 3% 07 108.42 8 344 405 [300] 67 76 759 (30001 
N 48 914 17 88 23152 210 14 27 70 75 412 567 89 610 82 [1500) 742 64 79 nene 1 
Altſtädtiſcher Markt 20 15 10 | 81 868 926 88 24054 62 283 36 428 578 693 758 88 97 82833 37 25896423 557 72 78 97 8 8 1 120 13 
56 424 32 641 45 88 708.16 41 72 26066 74 188 332 502 58 80 857 76 2 1819 58 122000 154 65 234 368.67 498, 7581 
- l 27250 67 88 (3000) 351 451 54 501 30 99 716 [300] 28105 77 [500] 8 — — 1901 729 * Re 3 3 Ku 5 
Pilz 15 1 F , , [3000] 799 [B00DI 895 Pi5  A:26074 78 152 
F N 80005 81 208 17 68 301 8 69 429 65 554 86 661 81 801 30 32 57 95 — — — — N > M TE ee De 
Paikſtraße 10 | 92 40 88 8 4525 4 00 ll 2 606 51 40 | 813 961 62 120015 42 194 222 [300) 89 704 14 1300) 76 918 1800) 6802 
| 611 15 85 703 [300] 852 38187 305 47 487 690 [1500] 86088 280 81 130044 91 144 92 412 40 48 69 548 57 673 76 88 762 831 [3001 
3 463 79 559 60 73 747 37020 270 304 442 52 542 65 602 [3000] 94 | 931 87 131127 376 83 481 86 716 26 881 132040 233 457 658 721 0 
Schulſtraße 10 38211 19 76 368 814 57 84 88006 229 99 508 689 726 829 71 814 32 34 961 88 133029 80 [300] 94 166 204 325 38 [1500] 512 46 79 
8 —— e e | DLR Ih We tacı) run 
300) 250 326 78 447 91 580 7% 886 157 362 98 41 : t 
Für den Transport von Gepäckſtücken u. ſ. w. wie im alten Tarif. 19011 52 74 108 9 29 229 67 316 446 646 [3000] 181 847 908 44078 | 93 [1500] 847 944 [500] 187068 87 [3000] 100 39 4.277 311 427 76 | 
i ; 167 416 54 514 24 657 80 91 863 45083 137 86 261 318 47 (300) 86 691 98 177 243 75 309 (1600) 21 55 418 70 139063 35% 
Es wird bemerkt, daß die Straßenbahn-Geſellſchaft Abonnementsblocks von 485 91 510 838 46155 88 96 202 360 537 91 714 893 47012 246.440 93 | 478 545 72 816 36 76 
50 Gutſcheinen zu je 5 Pfennigen mit 20 Prozent Preisermäßigung ausgiebt, welche 550 66 804 84 [500] 96 96 48195 447 sı5 5 705 2 146 896 97 918 25 * a — na a En — 551 % 40 um 82 — 18 b AAO 
für den Inhaber (nicht blos für den Käufer) und auf die Dauer eines halben Jahres W — mus 15 27 305 12 17 [15001 56 | 143006 14 372 81 88 (500) Ar 514 57 618 28 38 745 865 144174 
gültig ſind. 486 98 608 63 707 892 32088 151 224 38 332 428 41 568 650 97 7950] 282 389 (300) 714 1300 57 989 145008 88 120 47 856 440 67 [5001 
Thorn, den 26. Juni 1891. 53019 21 [300] 38 195 253 73 306 45 407 641 62 747 [500] 814 56 88 | 59 650 924 43 6109 317 22 62 755 888 97 934 40 80 147054 276 
\ \ i 54038 15001 141 210 13 380 534 610 97 776 872 86 90 85095 327 94 | 410 73 90 510 13 738 80 148014 78 90 98 244 452 [3000] 66 560 68 
Die Polizei⸗Verwaltung. 301 8 130 897 56104 90 98 375 77 473 504 79 969 57180 233 34 (300) | 801 88 [300] 149062 335 40 66 [300] 75 798 [1500] 
339 403 15 646 99 710 11 885 58101 286 433 64 503 20 77 805 59041 150097 1500) 115 228 43 334 500 24 40 42 678 781 [300] 837 913 
a ein 108 1 70 2 589 ehe 70 11 48000 4 19001 518 10.08 997 18905 8 
Bekanntma un e 385 464 500 93.86 808 14157 250 88 404 504 Saı 
x e e e SU e | Per derer ur a So ne Arelieere 
Für das Quartal Juli / September cr. haben wir die nachſtehenden Holzverkaufs⸗ a one 11500] 275 835 [1800] 51 88 465 11500) 688 | 94.962 75 158004 111 95 253 9 315 500) 21 458 [1500] 808 74 95 
termine angejeßt: i a 5707 68 915 57 C 1 307 15 003 83 108 1B 22 1500) 475 Dar de [ 100200 57% 406 67 108 6510 16111913007 B1 285.441 97 026 75 917 
Montag, den 20. Juli er., Vormittags 10 Uhr 92044 13001 627 719 800 66 7 60072 119 68 287 354 59 90 485 87 | 102094 290 350 92 473 78 1800] 508 16 717 23 824 969 90 163409 29 
. ER TE EL nasser cc vum | Wr Sao Te 
Montag, den 17. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr F . 6398 158 71 [300] 
im Blum'ſchen Kruge zu Guttau, 614 84 88 701 801 20 947 71 78154 130001 528 29 50 55 76 Tal | 286 [500] 312 580 13000] 99 718 859 939 160132 288 472 666 [3000] 
889 921 92 74016 39 114 221 476 81 [1500] 545 97 602 69 733 831 4 170017 139 66.250 459 527 698 700 12 85 850 908 44 171021 [1500] 
Montag, den 7. September er., Vormittags 10 Uhr F 41 77149 | 298.300 51 66 512 (500) 649 (300) 960 172222 84 309 475 (1500) 518 
im Mühlengaſthaus zu Barbarken, 8 14 8 878 900 e n 85 20 50 5 7106.97 Das l f 20.800 007 195064 18 708 80 
Montag, den 14. September er., Vormittags 10 Uhr 766 800 45 67 [300] 909 38 73 969 170029 46 66 206 333 407 536 42 74 623 76965 177057 170 77 206 
’ : 5 1300 318 410 19 515 27 43 832 939 58 178308 26 425 26 40 83 574 754 58 
= im Jahnke’jhen Operkruge zu Benfau, . 104 34 d1 208 324 HL 080 [3000] 34 62338 80 Bir DBL 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich baare Bezahlung gelangen außer Brennholz, % 90 Saas 1500] »u (m) | „,, 18001129 38 410 ToT 839 207 ABA004 02 291 393 414 93 553 (3001 
ortimenten aus allen Schugbezirken die Nefte an Bau- und Nutzholz aus dem letzten 28 70 89 270 319 833 951 (300) 58 7300] 92 97 365 423 [3000] | 640 765 182114 262 349 709 847 938 [1500) 183017 113 619 886 90 
Einſchlage und zwar: 65 728 [300] 847 80 86024 47 87 138 241 94418 502 651 89 910 23% | 888 184121 37 257 315 404 19 576 622 727 817 (3000) 85 [500] 920 
aus Barbarken Jagen 48B. ca. 100 Stück Kiefern ſchwaches Bauholz und 330 (800) 455 ee s dt Ta suu Da a 888058 124 225 80 245 25 19.9 70 2 608% 4 8 8000) TB 8475 18201 60101 (3008 
* . . 2 
18 „ Eichen Schirr⸗ und Stellmacherholz, 533 [1500] 47 809 82 93 287 575 97 803 35 93 188472 603 42 82 880 931 35 51 188104 32 
aus Ollek Jagen SIe ca. 50 Stück Kiefern ſchwaches Bauholz. 90112 45 318 47 79 584 71 1500) 75 708 11600) 55 898 1800] | 52 302 434 569 95 815 87 947 j 
Die Herren Forſtſchutzbeamten werden auf Wunſch die unverkauften Hölzer in den . 5 ...... rr rr 
Schlägen örtlich vorzeigen. g hi 
24. 8 90006 32 84 153 296 359 80 441 625 39 801 38 908 39 84. “ 
T 0 orm, den 24 Juni 1891 A 516. Firhung der 4. Alaſſe 184. Agl. Preuß. Lolierie. 1500] 305 465 96 811 991 92018 [3000] 244 469 612 912 [500] zu i 
Der Magiſtrat. rr, v 810 20 939 50 Ddıas ap zur 
ö 3 alk 100 1, nachmittags 35 80 920 15003 815552 88080 780668 Ta 81 J 88 90215 300 4 
8 g ’ 1 2 
82.196 [30001 79 344 443 527 71 94 667 802 85 5 | 348 1500) 406 509 66 616 85 789 909 20 97025 38 53 [300) 314 408 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. — . Kup 1 43 1 a eo 1 3 15 ＋ 2 6 2 1 2 ee 5 re 0 65 72 [3000] 488 539 39043 65 
. f f 1 1 bi 2 
Die der Stadt Thorn zuftehende Fähr; ür dieſen Sommer ſteht ein Theil der 49 479 313 67 706 51 90 892 4022 83 165 88 203 330 66 77 467 160011 50.182 207 [300] 22 95 871 76 501 13000) 59 63 942 51 82 
erechtigkeit 3 — — ae auf dem Grützmühlenteich 68 845 1300) 912 2 5000 10 116 230 64 72 349 62 446 94 534 38 908 | 101060 so» 351 53, 472 544 49 (3000) 671 1300) 746 810 912 10% 
ö ; 50 6043 248 99 409 53 63 513 [1500) 53 609 808 900 95 7028 135 205 | 165 89 229 335 93 443 [300] 558 627 [500] 99 731 32 103054 109 15 
oll vom 1. Januar 1892 bis zum 31. De- an jedem Montag, Mittwoch und Freitag 56 11300] 62 [500] 385 410 102 47 828 80 958 8081 181 269 482 529 | 70 260 351 525 610 15 77 80 780 841 986 104051 86137 50 202 [1500] 
f „ fie sale e . 100018 18.30 141 10] 2Bd Sı 338 406 14 88. (a001 
meiſtbietend verpachtet werden. Die Fähr⸗ unentgeltlichen Benntzung für unbe: 206 . 2 ; 85 2 . 
erechtigkeit iſt eine ausſchließliche, anderen | mittelte Frauen und Müvchen, beſonders — 8 = Ga De ma ara a 2 0 c 400 4 01 927 30 80 220 % „„ 565 823 908 109026 132 94 405 
Perſonen als dem ſtädtiſchen Fährpächter] auch für Dienjtmädchen, zur Verfügung. 600 10015 211 M 78 319 47 438 63 524 626 27 780 805 19 24 58 939 110288 94 617 80 720 819 21 996 111014 153 226 310 28 91_603 
i It bei Strafe] Badekarten werden durch die Herren Armen ; 1 27 505 608 28 61 [3000) 78 788 18001 916 24 0 18006 45 | 87 797 817 36 (500) 80 984 [1500] 112094 822 85 435 626 790 113000 
ift das Ueberſetzen gegen Entgelt bei Straf (300) 157 (300) 200 46 398 596 620 815 80. 19082 84 148 (300) 249 79 | [500] 98 166 84 229 38 340 70 652 104 [300) 827 %8 114149 760 82 
verboten. Die Fähre bildet die kürzeſte Ver 1 und unſer 1 II — es 207 64 632 761 [500] 831 1 11 805 5 54 0 1 11 70020 51 177305 09 180) 96 77 110010 90 136 
i i enüb — 14 AT 543 73 81 869 935 44 57 070 106 05 301 
1 der Stadt und dem auf dem hausdurchgang 15 5 er Poſt übe PR TR 180 347 22 2 25 710 4.50 18001 a Te one 
e e | © Ta EEE ee 
ahnho orn ne eamtenhäuſern, ferner en e . r 198 284 375 488 130 68 81 46 99 121129 1 
i : N4 7 “ 366 6B1 747 91 648 54 764 122044 445 72 592 52 86 733 857 910 123202 83 352 86 
den drei Badeanſtalten, der 2500 Einwohner Thorn, den 19. Juni 1891 + ES] a. a ne zen 225 15 88 4 AIR EEE EI HH 
zählenden Stadt Podgorz und einer Anzahl Der Magiſtrat. 892 39 70 77 900 317 641 58 928 125055 145 66 500 75 86 296 313 600 96 773 950 
ländlicher Ortſchaften, welche Tümmetlich mit | . rn 30211 488 565 72 651 95 31172 74 94 [sooo a0ı 38 521 69 653 | 126129 207 27 56 367 80 603 13000 1 808 27 127320 86 429 612 57 
Thorn durch wirthſchaftliche und geſchäftliche + 93 [1500] 867 32116 284 88 364 431 84 525 951 78 345 414 544 | 713 54 [300] 188171 92 237 67 73 91 439 943 12 18001 140 83 
Intereſſen eng verbunden find Or zu a er S (8009) 888 80 917 BAOSD 00 OUTREmIE 61 12 00 50 808 85058 87 206 46 336 509 611 762 74 911 00) 89 
N 9 25 63 151 6 275 93 321 460 514 23 645 96 710 64 802 934 60 30009 92 130137 [3000] 93 [500] 269 399 494 740 73 855 60 64 78 131040 
Der normale Fährpreie für Personen iſt ein gutverzinsb. Grundſtück 18 8 77.025 740 800 10.018, 88 600, f 01 8 en 87605 70798 SUR 188051 5 0 dc 144000 24 2 51 800 19 
beträgt für eine einmalige Ueberfahrt 5 Pf.] Neu Culmer - Vorſtadt Nr. 83, ent. rr ,, . 024 48 828 96 
Zur Uebernahme der Pacht find 2 gute 4 GR 013 258 [MO] 360 75 90 Ak BI BOB GET 71 817.969 66 Auısa | 130198 276 , 134 98 308 9m 
Ä haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, an⸗ s 429 64 532 [1500] 603 707 95 188006 71 94 154 452 66 [5000] 89 681 
Dampfer, der eine davon zur Referbe, für] grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück) 16 . 1600) 415 18 DOT 86, 6 „ l 2028 ME 728 867 190501 481 619 38 13000) 719 66 904 5 
je mindeſtens 80 Perſonen erforderlich und € ünſti Bedi | 791 99 805 38 87 980 44005 107 204 5 155 1600 45031 140043 353 560 702 12 50 857 141006 232 834 439 507 701 45.65 
vom Fährpächter zu ftellen unter ſehr günftigen Bedingungen 97 ann 148049 20 79 465 584 601 69 742 808 922 143151 226 69 [800] 300 
Die Ausbietung erfolgt im Wege der Hort am verkaufen Nähere Austunft , . 51 ou. 18001 307 
8 9 9 ertheilt Maurer Er. Mattern daſelbſt. N ? 70 430 34 577 608 33 942 145001,45 254 74 340 610 872 146179 81 
Submiſſion, mit 7 Aufſchrift Geſucht ed in de Stadt ci 668 90 722 902 21 8 4057 224 400 85 791 901 81. 11800) 3001 68 | 98.309 54 [600] 620 707 822 46 147020 67 631 40 703 (1500) 148101 
verſehene Angebote find bis zum eſuch wird in der Stadt eine 80005 [500] 75 196 1300] 324 417 5 530 53 647 82879 C1436 | 88 11500] 282 341 469 527 42 682 39 941 1409041 182 260 834 78 81 
2² i i 13 502 98 790 911 2007 70 6 426 51 88 590 931 
22. Juli d. J., Nachm. 6 Uhr, 1 3 3 = Zimmern Dumm mn, Kam 10 140 500 ab 0 80 2 80 08 619 eee 110 30 20 en LION STE 410 8 
in unferem Bureau I einzureichen. Daſelbſt] nebſt allem Zubehör möglichſt parterre. 468 581 65 70 612 21 40 76 718 15 90 818 911 54010 105 205 15 357 | 669 920 [5000] 2 152116 20 47 230 86 715 846 904 153130 40 46 
liegen die Pachtbedingungen bis zum Termin | Gefl. Offerten ub G. G. in die Exped. 18000) 471 691 960 67 , 26 40 435 [BO00) aı 635 60 702 
9 ch gung 3 ; 60 91 880 155037 78 113 324 20 (300) 433 521 68 90 624 845 MO 
Einſicht aus und können von dort dieſer Zeitung. 726 809 47 908 36031 85 147 376 308 18 619 761 96 883 [1500] 49 951 29 [300] 8 5704 
Er a 8 au u. A önne A on dor sn — © ns EEE EEE 13000] 64 91 1280 214 322 437 586 888 J48 87 58029 61 268 su 40 12008 = der zu a u Sa AL 18 (00) Be PR + — 
5 E 5 07 
1,0 chreibgebühren bezogen werden Ein Ge ü 18-Rofal ai Sa 36 50 [1500) 712 50955 450 85 524 616 (1500) 737 80 888 803 40 785 89 [500] 360 963 84 180278 386 423 693 844 52 75 [800] 904 65 
Die Pachtbedingungen müſſen vorher ent⸗ 7 
d i dem Geſchäfte ſich ei 60085 99 264 391 655 741 % _ @1076 84 94 145 213 66 341 581 160101 494 530 617 18 44 845 75 87 935 161285 320 29 67 77 78 4 
weder durch Unterſchrift oder beſondere] zu jedem Geſchäfte ſich eignend, iſt vom 617 716 71 93 800 6 572 688 39 80 756 [300 88950 317 509 560:84 834 980 65 102006 115 412 87 506 [3000) 28 59 643 756 813 
fchriftliche Erklärung ausdrücklich als bindend | 1. Oktober zu vermiethen. 615 955 94050 461 673 784 85 848 966 (1500 Uses 244 61 330 64 806 66 57 — = or 168010 593 680 92 260 540 r 1 
anerkannt werden. Die Bietungskaution ber L. Beutler, Altſtäbt. Markt 299. mr e 17.06 Bio 13 87 146 817 88_ 1OzIsE 
trägt 600 Mk. und ift vor dem Termin in L 5 mit 2 Heinen Stübchen vermiethet 08202 25 75 (500) 377 (500) 410 [1800) 641 1800) 98 729 966 69019 | 172 452 550 736 40 96 821 108252 329 82 459 80 510 702 839 76,90% 
Staatspapieren zu mindeſtens 3½% nebſt nden G. Wendt 110 94 521 80 37 74 624 64 720 28 160136 363 49 91 525 55 709 819 [500) 21 82 13000 . 
Coupons und Talon oder baar bei unferer | r 70003 84 179 275 46 562 606 99 71471 00) 207 436 86 170112 59 (3000) 427 727 91 910 14 46 150 121075 153 910 416 
Kä ik inter! Ein ziemlich geräum. Laden 582 644 704 99 85472100 541 637 [300] 91 800 15 32 138 327 | 247 &8 668 (300) 80 708 (500) 819 92 004 34.05 172U87 55 109,08 334 
ämmereifaffe zu hinterlegen. t Wo ter Geſchä 5 Uhr 177 246 4B_377 589 674 85 966 | 345 116 ,, , ,. 
Thorn, den 19. Juni 1891. mit Wohnung, in 2 eſchäftsgegend, 75008 159 208.7 404 586 655 (1500) 165 81 90 788 877 26088 »30 314 | 174008 71 102 16 96 422 81 606 49 772 79 80 873 954 175029 91 256 
Der Magiſtrat von ſogleich oder 1. Oktober zu vermiethen. 78 773 94 802 53 (300 J 84 948 7 714 96 442 70 602 703 46 (500) 72 | 532 618 55 747 888 950 [a 2 * 124 268 ana arg 08 815 
— —nꝛę Q — 5 E Zu erfragen in der Expedition d. Blattes. ar 9ER TRSSKD Seo (00) 800 a5 8d 421 34 807 908 17804) 80 132 [500] AU Bit. 878 (90), 4% 
Grundſtück beite Lage, Brombg. | ine Wohnung, bestehend aus 4 ſchön. 0594 475 533 36 001 81089 9 18000) 115 298 353: LIEOO] 400 870 % 363.069 753 170114 [500] 333 94 d04 009 74 724 825 e Laao) MT 
Vorſt. (am Stadtpark,) Zimmern, Küche, Keller, Zubehör 71 706 902 66 68 1500) 82038 158 60 392 507 19 28 59 608 56 86 838 180042 151 360 (500) 513 [3000] 48 731.96 896 8 18108 280 
Anſchl. Straßenbahn — Wohnhaus mit 6 EN ' ö am 5688010 56 63 303 Je 74 404 20 % (300) 13 92 659 (300) 70, 744 Bid | 378 616 24 43 58 938 98 182016 450] 102 206 75 564 86 19000] 718 
Zim. i. Erdgeſch. u. 4 Zim. im 1. Stock 1. October zu vermiethen. 897 05 96 0 10 000 . 4 518 584 167 8017, 13000501 84 1 957 ER 805 211 89200 513 31 
7 17 er 227 70800 en S7 140 99 812 | 760 828 997 72° 186018 77 82 [300] 298 896 37 [300] 556 71 628 82 96 


ſowie Garten, Stallg. u. Wagenremiſe — 41 

alles neu renovirt iſt im Ganzen zu ver⸗ DER Wohnungen, m 82 967 1300) 88068 218 25 433 87602 71 
miethen ev. auch 12 überes | parterre u. 1. Etage, Gerechteſtr. 105 3. verm. 

Gerberſtr. 267b. Burezykowski. [Zu erfragen Neuſtadt 145. f. Schultz. 
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702 59 825 187708 (300) 37 328 418 865 909 188067 182 248 81 462 j 
718 22 36 976 189020 195 296 472 564 644 946 
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| ſerei 7 Bſtdeulſchen gebung M. Schſtmetſſſn Thorn. 


